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Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse der SVV Müncheberg vom 14.10.2009

Beschluss-Nr: 69-09-2009

Ablehnung folgender Beschlussvorlage:
„Die Stadtverordnetenversammlung Münche-
berg beschließt in ihrer Sitzung am 09.09.2009 
den Antrag auf Änderung des Teil - Flächen-
nutzungsplanes Müncheberg (Teil-FNP) im 
Bereich der Karl-Marx-Straße von gegenwär-
tig Wohnbaufl äche in gemischte oder gewerb-
liche Baufl äche abzulehnen.“
 

Beschluss-Nr.: 70-09-2009 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Müncheberg beschließt die Einleitung eines 
Verfahrens zum Verbot für Kraftfahrzeuge mit 
einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t 
im Stadtzentrum Müncheberg.    
 

Beschluss-Nr.: 71-09-2009 

Die SVV beschließt, dass im Gebiet der Stadt 
Müncheberg ein Wanderwegenetz kurzfristig 
hergestellt, ausgewiesen, langfristig unterhal-
ten wird. 
Auf der Grundlage des beiliegenden Netz-
schemas soll der genaue Verlauf der Wander-
wege in einer Karte dargestellt werden.
 

Weiterhin wurde über Anträge wie folgt 
beschlossen:

 
Zustimmung zum Antrag:
„Die SVV beschließt, im gesamten Stadtkern 
von Müncheberg eine „ZONE 30“ einzurich-
ten.
Parallel dazu ist ein Konzept zu entwickeln, 

um die Verkehrsströme in der Innenstadt bes-
ser zu leiten (z. B. Einbahnstraßen).“
 
Ablehnung des Antrages:
„Wir, als gewählte Volksvertreter unserer Hei-
matstadt Müncheberg, distanzieren uns vom 
Gutachten der Firma „Büro Hofer“, Birkenstieg 
7 in 16547 Birkenwerder bei Berlin. 
Hiermit erklären wir dieses Gutachten als wid-
rig sowie den Wertermittlungstag (01.10.2009) 
und den Tag der Ausfertigung (16.02.2009).“
 
Zustimmung zum Antrag:
„Wir, als gewählte Volksvertreter unserer Hei-
matstadt Müncheberg, distanzieren uns von 
parteilichen Auseinandersetzungen und be-
schließen parteiübergreifend ein NEIN zur 
Verklappung von CO2, genannt CCS-Techno-
logie.“
 
 

Tagesordnung der SVV Müncheberg vom 02.12.2009

Gemäß § 14 Abs. 1 und 4 der Hauptsatzung in 
der jeweils geltenden Fassung der Stadt Mün-
cheberg wird bekannt gemacht:

Die 10. Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung wird zum folgenden Termin einbe-
rufen:

Datum: Mittwoch, den 2. Dezember 2009 
Beginn:  18:00 Uhr
Ort:   Sitzungssaal des Rathauses,  
  Rathausstr. 1, Müncheberg

Zur Verhandlung und Beschlussfassung steht 
folgende Tagesordnung:

öffentlicher Teil:
01 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 

Ladung, der Anwesenheit und Beschluss-
fähigkeit

02 Einwohnerfragestunde
03 Beschlussfassung über eventuelle Einwen-

dungen gegen die Niederschrift über den 
öffentlichen Teil der Sitzung der SVV vom 
14.10.2009

04 Änderungsanträge zur Tagesordnung
05 Behandlung von Anfragen der Mitglieder 

der Stadtverordnetenversammlung
06 Informationen der Bürgermeisterin
07 Berichterstattung der Geschäftsführerin 

der Müncheberger Wohnungsgesellschaft 
mbH

08 Behandlung des Antrages der Fraktion 
DIE LINKE zur Schaffung eines Fußweges 
an einer Teilstrecke entlang der Seelower 
Straße

09 Benennung der Mitglieder des Senioren-
beirates der Stadt Müncheberg

 053/10.2009
10 Benennung der Mitglieder des Sportbei-

rates der Stadt Müncheberg
 054/10.2009
11 Beschluss der Jahresrechnung 2008 und 

Entlastung des Bürgermeisters
 058/11.2009
12 Einführung der Doppik zum 01.01.2010 

059/11.2009
13 Freigabe von Mitteln im Rahmen der vor-

läufi gen Haushaltsführung ab 01.01.2010
 060/11.2009

14 Verwendung der investiven Schlüsselzu-
weisung im Finanzplanzeitraum 2010-
2013

 061/11.2009
15 Benehmenserklärung des Schulträgers zur 

Organisationsform der Oberschule Mün-
cheberg

 062/11.2009

nichtöffentlicher Teil:
01 Beschlussfassung über eventuelle Einwen-

dungen gegen die Niederschrift über den 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung der SVV 
vom 14.10.2009

02 Beschlussfassung zur Entbehrlichkeit eines 
Grundstücks im Ortsteil Müncheberg

 056/10.2009
03 Verkauf eines Grundstücks im Ortsteil Eg-

gersdorf 057/10.2009

gez.
Dr. Uta Barkusky 
Bürgermeisterin
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Ende der 
amtlichen Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Erteilung der 
Genehmigung des Vorhaben- 

und Erschließungsplanes 
„Alte Seestraße 10“der Stadt 
Müncheberg; OT Münchehofe 

Gemäß § 10 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
wurde der, von der Stadtverordnetenver-
sammlung Müncheberg am 22.04.2009 be-
schlossene Vorhaben- und Erschließungs-
plan „Alte Seestraße 10“ im OT Münchehofe 
der Stadt Müncheberg mit Verfügung der hö-
heren Verwaltungsbehörde vom 20.08.2009 
(Az. 317/1960-09-25) genehmigt.

Der Vorhaben- und Erschließungsplan „Alte 
Seestraße 10“ und die Erteilung der Geneh-
migung werden hiermit gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB bekannt gemacht.

Mit der Bekanntmachung wird die Satzung 
des Vorhaben- und Erschließungsplan „Alte 
Seestraße 10“ wirksam. 

Jedermann kann die Satzung mit der Begrün-
dung und der zusammenfassenden Erklärung 
nach § 10 Abs. 4 BauGB über die Art und Wei-
se, wie die Umweltbelange und die Ergeb-
nisse der Öffentlichkeits- und Bürgerbeteili-
gung in dem Bebauungsplan berücksichtigt 
wurden, und aus welchen Gründen der Plan 
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglich-
keiten gewählt wurde, im Bürgerbüro der Stadt 
Müncheberg während folgender Dienstzeiten 

Montags, Mittwochs, Freitags von     
  9.00 Uhr bis 13.00 Uhr,
Dienstags von 
  9.00 Uhr bis 19.00 Uhr,
Donnerstags von 
  9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

einsehen und über deren Inhalt Auskunft ver-
langen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Müncheberg geltend gemacht worden ist. 
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt Müncheberg geltend gemacht wor-
den sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll 
darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 

Dr. U. Barkusky 
Bürgermeisterin

Bekanntmachungsanordnung

Hiermit mache ich die Satzung des Vorhaben- 
und Erschließungsplan „Alte Seestraße 10“ 
des OT Münchehofe der Stadt Müncheberg 
bekannt.

Müncheberg, den 13.11.2009

Dr. U. Barkusky 
Bürgermeisterin

Sitzungskalender

  SVV     02.12.2009

  Ausschuss für Bildung,     
  Kultur, Jugend, Sport      
  und Soziales    24.11.2009

  Ausschuss für Bau,      
  Umwelt, Ordnung und     
  Sicherheit    25.11.2009

  Ausschuss für Wirtschaft,     
  Finanzen und Tourismus  26.11.2009

Kurzfassung der Beschlüsse der 
Verbandsversammlung des 

Wasserverbandes 
Märkische Schweiz vom 28.09.09

Beschluss-Nr. 08/09
Die Verbandsversammlung des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz beschließt auf 
ihrer Sitzung am 28.09.2009, den Tages-
ordnungspunkt 9 „Geschäftsordnung des 
Wasserverbandes Märkische Schweiz“ auf 
die Tagesordnung der nächsten Verbandsver-
sammlung zu setzen.

Beschluss-Nr. 09/09
Die Verbandsversammlung des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz stellt auf ihrer Sit-
zung am 28.09.2009 den durch die PwC AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft testierten Jah-
resabschluss des Wasserverbandes Märkische 
Schweiz für das Jahr 2008 fest.

Beschluss-Nr. 10/09
Die Verbandsversammlung des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz beschließt auf ih-
rer Sitzung am 28.09.2009, den ausgewie-
senen Gewinn des Wirtschaftsjahres 2008 in 
Höhe von 397.067,10 EUR für den weiteren 
Abbau des bestehenden Verlustvortrages ein-
zusetzen.

Beschluss-Nr. 11/09
Die Verbandsversammlung des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz entlastet auf ihrer 
Sitzung am 28.09.2009 den Verbandsvorste-
her des Wasserverbandes Märkische Schweiz 
für die Geschäftstätigkeit im Jahr 2008.

Beschluss-Nr. 12/09
Die Verbandsversammlung des Wasserver-
bandes Märkische Schweiz beschließt auf ih-
rer Sitzung am 28.09.09, die Münzer & Stor-
beck Treuhand- und Revisions GmbH mit der 
Prüfung des Jahresabschlusses für das Ge-
schäftsjahr 2009 zu beauftragen.
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Es gibt immer wieder Fragen, Vermutungen 
und Unsicherheiten bei den Eigentümern der 
Grundstücke im Sanierungsgebiet bezüglich 
der Ausgleichsbeträge. Dieses Verfahren der 
Erhebung und Ermittlung der Ausgleichsbe-
träge ist für einen Außenstehenden nicht ein-
fach zu durchschauen. 
Ich lerne selbst ständig dazu. In den letzten 
Wochen haben mich einige Eigentümer an-
gesprochen und Fragen gestellt. Diese werde 
ich mit diesem Artikel beantworten und danke 
Herrn Schieferdecker vom Sanierungsträger 
BSG für die fachmännische Unterstützung.

Die Erhebung der Ausgleichsbeträge per Be-
scheid erfolgt gesetzlich erst nach Beendi-
gung der Sanierungsmaßnahmen -  für uns in 
Müncheberg nach 2012. 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ergehen da-
her keine Bescheide, sondern das Angebot 
an unsere Eigentümer, die Ausgleichsbeträge 
nach Vereinbarung freiwillig vorher abzulösen. 
Die drei wesentlichen positiven Aspekte da-
bei sind:

1. Unsere Eigentümer können durch Nutzung 
des gestaffelten Rabatts Geld sparen. 

 bis Juni 2010  15 %
 bis Juni 2011 10 %
 bis Juni 2012   5 %

2. Das Geld der vorzeitigen Ablösung fl ießt zu 
100 % in den Sanierungsfond der Stadt zu-
rück und kann somit für die Finanzierung 
z.B. der Ernst-Thälmann-Straße genutzt 
werden.

3. Bei einer vorzeitigen Ablösung ist eine Ra-
tenzahlung über ein Jahr möglich: Im Fall 

eines Abschlusses der Vereinbarung im 
Juni 2010 müsste demnach die Hälfte der 
Summe in 2010, der Rest erst im Jahr 2011 
gezahlt werden. 

Eigentümer, die keine vorzeitige Ablösung der 
Ausgleichsbeträge wünschen, müssen dies 
auch nicht tun. 
Sie erhalten dann nach Abschluss der Sanie-
rung den Bescheid mit dem vollen Ausgleichs-
betrag. 
Das bedeutet, dass jedes Grundstück einer 
Einzelbewertung unterzogen wird. Grundla-
ge hierfür ist gleichfalls das vorliegende Gut-
achten der zonalen Richtwerte für das Sanie-
rungsgebiet. 
Die Einzelbewertung kann in Abhängigkeit von 
der Grundstückslage und -zuschnitt zu gewis-
sen Abschlägen - aber eben auch zu Zuschlä-
gen führen. 
Die Abschläge werden unter den Werten der 
jetzt gewährten Rabatte liegen, die Zuschläge 
natürlich über den Werten des Gutachtens. 
Das Gutachten zur Aktualisierung der zo-
nalen Basisdaten kann auf der Internetseite 
der Stadt unter dem Button «Sanierungsge-
biet Stadtzentrum Müncheberg» oder in der 
Stadtverwaltung im Zimmer 211 eingesehen 
werden.

Bei einer Zahlung im Nachhinein legen die Ei-
gentümer mithin „drauf“, doch die Mehrein-
nahmen können nicht mehr den Sanierungs-
aufgaben zu gute kommen. 
Denn es ist wichtig zu wissen, dass dieses 
Geld zu zwei Drittel an den Bund und das 
Land zurückgegeben werden muss. Nur ein 
Drittel verbleibt in Müncheberg und geht in 
den allgemeinen Haushalt ein.

Geld, das in Müncheberg bleiben könnte

Die Ausgleichsbeträge liegen in Müncheberg 
zwischen 1,20 EUR und 3,80 EUR/qm Grund-
stücksfl äche. Vergleichsweise erreichen sie in 
Strausberg 10 EUR/qm, in Rüdersdorf 7 EUR/
qm und in Hennickendorf 4 EUR/qm. 

Ein konkretes Beispiel für die Französische 
Straße: In der Bodenwertzone 4.2 sind je Qua-
dratmeter Grundstücksfl äche 2,90 EUR zu ent-
richten. Das bedeutet für ein 600 qm großes 
Grundstück, dass der Eigentümer zum Ende 
der Sanierung einen Bescheid zur Zahlung 
von 1.740 EUR erhält. Schließt der Grund-
stückseigentümer bis Juni 2010 eine Verein-
barung mit der Stadt ab, reduziert sich dieser 
Zahlbetrag auf 1.479 EUR, der ratenweise bis 
Mitte 2011 anfallen würde. Ich möchte nicht 
unerwähnt lassen, dass die Stadt Münche-
berg nach dem Kommunalabgabengesetz für 
die Neugestaltung der Französischen Straße 
14,66 EUR/qm Grundstücksfl äche hätte erhe-
ben müssen. Dank der Lage im Sanierungs-
gebiet sind die Grundstückseigentümer von 
dieser erheblich höheren Zahlung befreit. 

Ich weiß, mit der Beantwortung der Fragen 
appelliere ich gleichzeitig an unsere Eigen-
tümer, über die Vereinbarung der vorzeitigen 
Ablösung nachzudenken. Das mache ich be-
wusst, denn nur so können sie Geld sparen 
und gleichzeitig Müncheberg bei der Sanie-
rung der Ernst-Thälmann-Straße helfen.
In den letzten Wochen habe ich mich ausführ-
lich mit der Sanierung beschäftigt, mich den 
Fragen gestellt und nun blicke ich nach vorn. 
In der Stadtverwaltung stehen wir unseren Ei-
gentümern für ihre Fragen jederzeit zur Ver-
fügung.

Dr. Uta Barkusky / Bürgermeisterin

Informationen zur Durchführung des Winterdienstes (Anliegerpfl ichten)

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Winterperiode 2009/2010 steht unmittel-
bar vor uns und bringt für jeden Grundstücks-
eigentümer auch Pfl ichten mit sich. Ich möch-
te Sie mit diesem Artikel noch einmal über Ihre 
Anliegerpfl ichten im Zusammenhang mit der 
Winterdienstreinigung informieren.
Auf der Grundlage der Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Müncheberg hat jeder Grund-
stückseigentümer den anliegenden Gehweg 
in einer Breite von 1,50 m von Schnee freizu-
halten oder entstandene Glätte zu beseitigen. 
Soweit in Fußgängerzonen und verkehrsbe-
ruhigten und sonstigen Bereichen Gehwege 
nicht vorhanden sind, gilt ein Streifen von je-
weils 1,50 m Breite entlang der Grundstücks-
grenze als Gehweg.

In der Zeit von 07:00 bis 20:00 Uhr gefalle-
ner Schnee und entstandene Glätte sind un-
verzüglich zu beseitigen. Nach 20:00 Uhr ge-
fallener Schnee und entstandene Glätte sind 
werktags bis 07:00 Uhr, sonn- und feiertags 
bis 09:00 Uhr des folgenden Tages zu besei-
tigen.

Auf Gehwegen ist bei Eis- und Schneeglät-
te abzustumpfen, wobei die Verwendung von 
Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen 
grundsätzlich verboten ist. Ebenso ist die Ver-
wendung von Asche und Sägespänen zum 
Abstumpfen nicht erlaubt. Das Streugut ist 
vom Reinigungspfl ichtigen bereitzustellen.

Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn gren-
zenden Teil des Gehweges oder – wo dies 
nicht möglich ist – auf dem Fahrbahnrand so 
zu lagern, dass der Fuß- und Fahrverkehr hier-
durch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet 
oder behindert wird. Die Einläufe in Entwässe-
rungsanlagen und die Hydranten sind von Eis 
und Schnee freizuhalten. Schnee und Eis von 
Grundstücken dürfen nicht auf den Gehweg 
und die Fahrbahn geschafft werden. 

Nach dem Ende der winterlichen Verhältnisse 
sind die im öffentlichen Verkehrsraum verblie-
benen abstumpfenden Stoffe unverzüglich 
durch den Reinigungspfl ichtigen zu beseiti-
gen.

Ich möchte Sie darauf aufmerksam machen, 
dass Verstöße gegen die Straßenreini-gungs-
satzung Ordnungswidrigkeiten darstellen und 
mit einem Bußgeld geahndet werden können. 

Kommt ein Reinigungspfl ichtiger seinen Win-
terdienstpfl ichten nicht nach, kann die Stadt 
Müncheberg den Winterdienst auf Kosten des 
Reinigungspfl ichtigen durchführen lassen.

Sollten Sie zur Durchführung des Winter-
dienstes noch Fragen haben, wenden Sie sich 
bitte an die Stadt Müncheberg, Frau Runge, 
Tel. 033432 81-146 oder per E-Mail jeannette-
runge@stadt-muencheberg.de.

Eichler
Fachbereichsleiter

sonstige Informationen und Bekanntmachungen
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Die Stadt Müncheberg verkauft gegen Höchst-
gebot eine noch zu vermessende Teilfl äche 
aus dem Flurstück 44 der Flur 20 von Mün-
cheberg mit einer Größe von ca. 4.000 m². 

ohne Maßstab 

Stadt Müncheberg verkauft oder verpachtet
Grundstück Eberswalder Straße 171 Ortsteil Müncheberg ( ehemalige Kita )

Adresse  Eberswalder Str. 171
Grundstücksgröße 4109 m²
Flur   22                         
Flurstück  212
Nutzfl äche Gebäude 228 m²
Nebenfl ächen Gebäude ca. 180 m²

Lage/Zustand 
Das  Grundstück  ist  bebaut  mit  einem ein-
geschossigen  Mehrzweckgebäude und einer 
Garage.
Das Grundstück verfügt über eine sehr große 
Freifl äche. 
Vor dem Mehrzweckgebäude befi ndet sich ein 
zum Grundstück gehörender Parkplatz, an der 
östlichen Grundstückgrenze steht eine Kom-
paktstation der E.on e.dis.

Nutzung
Im Gebäude befi nden sich 8 Räume (teilwei-
se mit Spannteppich) , 2 getrennte Sanitärräu-
me, 1 Küche, 1 Abstellraum, der  Eingangsbe-
reich und ein Mittelfl ur. 
Das Gebäude ist voll unterkellert.

Erschließung 
Öffentlicher Wasseranschluss, Abwasser über 

Sammelgrube, Gasheizung, E-Anschluss und 
Telekomanschluss sind vorhanden.

Bauliche Ausstattung 
DDR-Standard, Pappdach, Holz-Doppelfen-
ster

Belastungen 
Das Grundstück ist frei von fi nanziellen grund-
buchlichen Lasten, vermögensrechtliche An-
sprüche bestehen nicht.

Kaufpreis  
Der Verkauf des Grundstücks wird  favorisiert 
und wird gegenüber einer Verpachtung bevor-
zugt.
Der Kaufpreis wird durch Gutachten ermittelt.
Die Vergabe erfolgt nach dem Höchstgebot.
Das Grundstück wird provisionsfrei veräußert. 

Verpachtung  
Die Verpachtung ist ab 01.04.2010 möglich.

Kontakt 
Interessenten melden sich bei 
Frau Rosendahl, 033432 / 81123
Rathausstraße 1  15374 Müncheberg

Aufstehend sind die Gebäude des ehema-
ligen Forsthauses „Wilder Mann“, welches 
1932 durch die Boxlegende Max Schmeling, 
als Jagdhütte für sein 2500 ha großes Jagd-
revier im Müncheberger Stadtwald erworben 
wurde. Das Grundstück ist Bestandteil einer 
größeren Teilfl äche des Stadtwaldes. 
Das voll unterkellerte, zweigeschossige Forst-
haus, welches von Schmeling 1932 umgebaut 
und bis 1945 durch ihn genutzt wurde, sowie 
mehrere Nebengebäude, sind in einem sehr 
ruinösem Zustand. 
Eine Wiederherstellung der Gebäude ist mög-
lich. 
Es liegt ein positiver Bauvorbescheid des Bau-
ordnungsamtes Strausberg vor, der mit Auf-
lagen versehen ist. Die Nutzung des Grund-

stücks zum Wohnen darf nicht im Vordergrund 
stehen. 
Das Grundstück verfügt über keine öffent-
lichen Medienanschlüsse, aber es ist ein 
Brunnen auf dem Gelände vorhanden, wel-
cher wieder aktiviert werden könnte.
Interessenten müssten die Erschließung absi-
chern und das Vorhaben so anlegen,  dass es 
den öffentlichen Belangen, insbesondere des 
Naturschutzes, nicht entgegen steht.

Mindestgebot  
3500,00 EUR  
zuzüglich Kataster- und Vermessungskosten

Hinweis
Die Ausschreibung unterliegt nicht den Be-
dingungen der VOL, sondern richtet sich nur 
nach privatrechtlichen Kriterien.  

Ihr Angebot
Bewerbungen auf die Ausschreibung sind 
mit einem konkreten Preisangebot  bis zum  
31.12.2009 12:00 Uhr in einem verschlos-
senem Umschlag und mit äußerlich erkenn-
barem Hinweis 
„Angebot / Bewerbung Forsthaus“ 
an die Stadtverwaltung Müncheberg, 
Rathausstraße 1 in 15374 Müncheberg 
zu richten oder direkt abzugeben.

Kontakt 
Frau Rosendahl, 033432 / 81123, 
Rathausstraße 1 in  15374 Müncheberg

Stadt Müncheberg verkauft
Max Schmelings Forsthaus “Wilder Mann“ - Nähe OT Hoppegarten

Luftbild ohne Maßstab
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Ortsteil  Hermersdorf
Adresse  Am Dorfteich 2
Grundstücksgröße 1041 m²
Flur   1
Flurstück  148

Lage 
Ortsmitte, direkt am Dorfteich,
Das auf dem Grundstück befi ndliche Gebäu-
de wurde bis auf die Feldsteinfundamente und 
den Fußboden abgerissen. 
 
Erschließung 
Wasser- und E-Anschluss sind vorhanden, 
Abwasser und Gas liegen in der Straße.

Belastungen 
Das Grundstück ist frei von grundbuchlichen 
Lasten, vermögensrechtliche Ansprüche be-
stehen nicht.

Bedingungen 
Das Grundstück wird provisionsfrei veräußert. 
Die Kosten des notwendigen Gutachtens sind 
vom Erwerber zu tragen.
Fundamente und Fußbodenteile sind selbst 
zu entsorgen bzw. können vom Erwerber wie-
der genutzt werden

Preis 
Der Kaufpreis wird durch Gutachten  ermittelt.
Der derzeitige Bodenwert für Bauland beträgt 
11EUR/m².
  

Allgemeines 
Der Ortsteil hat 268 Einwohner und liegt ca. 8 
km vom Stadtzentrum entfernt. Mit dem Bus 
gelangt man nach Müncheberg. Vom ca. 3 km 
entfernten Ortsteil Obersdorf hat man Zugver-
bindungen nach Berlin und Kietz.
Der Ortsteil besitzt eine kleine Verkaufsstel-
le, in der Waren des täglichen Bedarfs ange-
boten werden. Außerdem wird Hermersdorf 
durch mobile Lebensmittelverkäufer ange-
fahren (Bäcker, Fleischer, Gemüse). 
Ansonsten befinden sich in  M ü n c h e b e r g 
4 Discounter und einige Einzelhandelsge-
schäfte. In Obersdorf gibt es eine Kindertages-
stätte und eine Tagesmutti und in Müncheberg  
eine Grundschule und eine Gesamtschule mit 
gymnasialer  Oberstufe. Ebenfalls in Mün-
cheberg befi nden sich 4 Arztpraxen, 3 Zahn-
ärzte, 1 Facharzt, Heilpraktiker und Physiothe-
rapieeinrichtungen.  Das kulturelle Geschehen 
des Ortsteils wird hauptsächlich durch den 
Förderverein „Dorf  und Kirche“ e.V., den Ei-

Zu verkaufen
Grundstück im Ortsteil Hermersdorf

Die Stadt Müncheberg verkauft folgendes Grundstück:

chendorfer Mühle e.V. und die Freiwillige Feu-
erwehr bestimmt. Insgesamt befi ndet sich 
der Ortsteil Hermersdorf in einer ruhigen und 
ländlichen Umgebung, mit viel Wald und einer 
weiträumigen Feldfl ur.

Ansprechpartner
Frau Rosendahl Tel. 033432 / 81123

Auszug aus der Karte

Blick auf den Dorfteich

Hauptausschuss entscheidet über Umsetzungsplan für das 
Sanierungsgebiet Stadtzentrum Müncheberg

Schwerpunkt liegt auf Neugestaltung der Ernst-Thälmann-Straße

Am Ende der Sitzung konnte die Müncheber-
ger Bürgermeisterin Uta Barkusky das ein-
stimmige Votum des Hauptausschusses fest-
stellen: In seiner Sitzung am 21. Oktober 
sprachen sich die Mitglieder des Ausschusses 
für eine Prioritätensetzung zugunsten der 
Ernst-Thälmann-Straße aus. 
Die Entscheidung zum jetzigen Zeitpunkt war 
notwendig geworden, weil das Land im Rah-
men seiner neuen Förderrichtlinie Stadterneu-
erung 2009 von den Kommunen kurzfristig die 
Aufstellung eines Umsetzungsplanes fordert, 
der die Fördervorhaben bis zum Abschluss 
der Sanierung festschreibt. Die Brisanz liegt 
nach Darstellung des Sanierungsträgers BSG 
Brandenburgische Stadterneuerungsgesell-
schaft vor allem darin, dass der Bund seine 
Bereitstellung von Geldern zugunsten der al-
ten Bundesländer reduziert. Somit muss die 
Kommune Prioritäten setzen, was im Umkehr-
schluss bedeutet, das andere Vorhaben nicht 
mehr gefördert werden können. 

Im Umsetzungsplan für das Stadtzentrum 
Müncheberg sind als geplante Fördermaß-
nahmen bis zum Ende der Gesamtmaßnah-
me die Stadtmauer, der 5. und 6. Bauabschnitt 
der Hinterstraße sowie der Ausbau der Ernst-
Thälmann-Straße in zwei Abschnitten veran-
kert. Nach Darstellung von Uwe Schieferde-
cker (BSG) ist die Müncheberger Magistrale 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht aus-
fi nanziert. „Allerdings haben sich Vertreter 
des Landesamtes für Bauen als Fördergeber 
bei einer Beratung des Ministeriums für Infra-
struktur und Raumordnung in der letzten Wo-
che dazu bekannt, alles dafür zu tun, dass die 
Ernst-Thälmann-Straße neu gestaltet werden 
kann.“ Nicht im Umsetzungsplan enthalten ist 
hingegen die Aufwertung des Hinteren Rat-
hausplatzes. 
Bessere Zeiten für Privatleute: Neben der 
weiterhin geltenden Sonderabschreibung für 
Modernisierungsarbeiten sind jetzt deutlich 
verbesserte Konditionen für die Wohnungs-

bauförderung mit Schwerpunkt auf Sanie-
rungsarbeiten sowie die Eigentumsförderung 
in Kraft getreten. Alle drei Finanzierungsbeihil-
fen gelten nur im Sanierungsgebiet. 

Informationen:
Eva-Maria Stieger  
Stadtverwaltung Müncheberg 
Tel.: 033432 / 81116
Uwe Schieferdecker (BSG) 
Tel.: 0331 / 2716819

Dr. Uwe Schieferdecker
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1. Die Lohnsteuerkarten 2010 sind bis zum 
31.10.2009 ausgehändigt bzw. durch die 
Post übermittelt worden.

2. Hat ein Arbeitnehmer bis zu diesem Zeit-
punkt keine Lohnsteuerkarte erhalten, kann 
er diese bei dem für ihn zuständigen Ein-
wohnermeldeamt bzw. bei der für ihn zu-
ständigen Gemeinde beantragen.

3. Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen 
auf seiner Lohnsteuerkarte überprüfen und 
unzutreffende Eintragungen berichtigen 
lassen.

4. Die Arbeitnehmer sind verpfl ichtet, die Lohn-
steuerkarte 2010 zu Beginn des Kalender-
jahres 2010 ihren Arbeitgebern auszuhän-
digen und, falls ihnen die Lohnsteuerkarte 
2010 bis dahin nicht zugegangen ist, die 
Ausstellung sofort zu beantragen.

5. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw. nicht 
rechtzeitiger  Vorlage der Lohnsteuerkar-
te 2010 ist der Arbeitgeber verpfl ichtet, die 
Lohnsteuer nach der Lohnsteuerklasse VI 
zu ermitteln, einzubehalten und abzufüh-
ren.

 Weist der Arbeitnehmer nach, dass er die 
Nichtvorlage oder die nicht rechtzeitige Vor-    
lage der Lohnsteuerkarte nicht zu vertreten 
hat, so hat der Arbeitgeber für die Lohnsteu-
erberechnung die ihm bekannten Familien-
verhältnisse des Arbeitnehmers zugrund zu 
legen.

6. Unbefugte Änderungen und Ergänzungen 
der Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 
sind verboten und strafbar.

7. Änderungen in den Besteuerungsverhält-
nissen des Arbeitnehmers dürfen vom Ar-
beitgeber erst dann berücksichtigt werden, 
wenn ihm die geänderte oder ergänzte 
Lohn- steuerkarte vorgelegt worden ist.

8. Anträge auf 
a) Berücksichtigung von Kindern über 18 Jah-

re
b) Berücksichtigung von Kindern unter 18 Jah-

re in besonderen Fällen (z.B. für die keine 
steuerliche Lebensbescheinigung vorgelegt 
werden kann),

c) Berücksichtigung von Pfl egekindern unab-
hängig vom Lebensalter,

d) Berücksichtigung des vollen Kinderfreibe-

Bekanntmachung zu
Lohnsteuerkarten 2010

trags in Sonderfällen
e) Berücksichtigung von Kindern, die im Aus-

land ansässig sind,
f) Berücksichtigung erhöhter Werbungsko-

sten oder Sonderausgaben sowie außerge-
wöhnlicher Belastungen usw. sind bei dem 
für den Arbeitnehmer zuständigen  Finanz-
amt  einzureichen.

 Die erforderlichen Antragsvordrucke sind 
bei den Finanzämtern erhältlich.

9. Anträge auf Änderung/Ergänzung von son-
stigen Eintragungen (z.B. Steuerklasse, Re-
ligionszugehörigkeit) sowie auf Wechsel der 
Steuerklassen bei Ehegatten sind bei dem 
Einwohnermeldeamt einzureichen.

10. Nicht benötigte Lohnsteuerkarten 2010 
sind an das Einwohnermeldeamt zurück-
zusenden, das die Lohnsteuerkarte ausge-
stellt hat.

Eichler
Fachbereichsleiter

Fundbüro

Entsprechend Runderlass des Ministeriums 
des Innern vom 21.12.93, veröffentlicht 
im Amtsblatt für Brandenburg Nr. 1 vom 
06.01.94, zur Behandlung von Fundsachen 
wird bekannt gegeben, dass im Fundbüro der 
Stadt Müncheberg folgende Gegenstände 
abgegeben wurden:

 div. Schlüssel und Schlüsselbunde

Die Fundgegenstände liegen im Bürgerbüro 
der Stadt Müncheberg zur Abholung durch die 
Eigentümer bereit.

Eichler
Fachbereichsleiter

OT Müncheberg:
Poststr. 1, 47,40 m², 2-Raumwohnung, Küche, 
Bad/IWC, Zentralheizung, EG
Warmmiete ca. 330,00 A , Kaution 642,00 A, 
Einzug ab 01. Januar 2010 möglich

Rathausstr. 3 c, 59,30 m², 3-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 417,00 A, Kaution 801,00 A, 
Einzug sofort möglich

Rudolf-Breitscheid-Str. 46, 91,02 m², 4-Raum-
wohnung, Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, 
OG
Warmmiete ca. 620,00 A, Kaution 1.227,00 A, 
Einzug ab 01. Dezember 2009 möglich

Wollweberstr. 8, 65,90 m², 4-Raumwohnung, 
Küche, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 447,00 A, Kaution 891,00 A, 
Einzug ab 01. Januar 2010 möglich

OT Eggersdorf:
Hauptstr. 49, 60,50 m², 3-Raumwohnung, Kü-
che, Bad/IWC, Zentralheizung, OG
Warmmiete ca. 385,00 A, Kaution 705,00 A, 
Einzug spätestens ab 01. Dezember 2009 
möglich

Für die Vergabe o. g. Wohnungen sind WBS 
entsprechend den Wohnungsgrößen für den 
1. Förderweg erforderlich.
Die unterschiedlichen Mietpreise werden 
durch den Förderweg bestimmt.
Eine Vergabe zwischen Redaktionsschluss 
und Veröffentlichung bleibt vorbehalten.

Für Rückfragen steht Ihnen in der Stadtver-
waltung Müncheberg, Frau Schlingelhof, 
Tel.: 033 432 / 81 107, zur Verfügung.

Eichler
Fachbereichsleiter

Die Stadt Müncheberg bietet 
folgende Wohnungen zur Anmietung mit einem gültigen 

Wohnberechtigungsschein an:
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10 Jahre Jugendfeuerwehr Jahnsfelde

Am Samstag, den 10. Oktober, feierte die JFW 
Jahnsfelde ihr 10-jähriges Bestehen. Grund 
genug für alle Jugendfeuerwehren der Stadt 
Müncheberg und der Jugendfeuerwehr Worin 
(Amt Seelow Land), sich zur Gratulationsrun-
de auf dem Hof der „alten Dorschule“ zu ver-
sammeln. 
Die Bürgermeisterin der Stadt Müncheberg, 
Frau Barkusky, gratulierte ebenso wie Stadt-
wehrführer Harald Mehls. 
Frau Katschmarek von der Stadtverwaltung 
hatte eine extra große Geburtstagstorte mit-
gebracht. Kreisjugendwart Andre Strehmann 
und Bereichsjugendwart Detlef Kowaltschuk 
überzeugten sich von der Stärke der Jugend-
feuerwehren. 
Die positive Zusammenarbeit mit der Trebnit-
zer Jugendfeuerwehr wurde mit einem Ge-
schenk an beide Teams belohnt. Ein neu 
angeschaffter Anhänger für die Jugendfeuer-
wehr Jahnsfelde/Trebnitz konnten die Kinder 
in Dienst stellen. Finanziert wurde diese An-
schaffung von der Teilnehmergemeinschaft 
am Bodenordnungsverfahren Jahnsfelde. 
Danke auch an den Jahnsfelder Landhof, der 
ganz unkompliziert einen Stellplatz für den 
Anhänger zur Verfügung gestellt hat.
Drei Kinder wurden zum Jubiläum neu in die 
Jugendfeuerwehr Jahnsfelde aufgenommen. 
Gegen 14.00 Uhr rollten sie mit dem Lösch-
fahrzeug der Obersdorfer Wehr vor. 
Udo aus Obersdorf hatte sie eigens dafür mit 
Eltern und Großeltern von zu Hause abge-
holt.
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Am Nachmittag konnten alle Mannschaften 
der Jugendfeuerwehren an den verschie-
denen Stationen ihr Wissen und Geschick 
beweisen. So mussten  beim Kampfmittelbe-
seitigungsdienst verschiedene Fragen beant-
wortet werden. 
Mit der Kübelspritze Dosen vom Tisch sprit-
zen, Kisten mit Ball stapeln, Nägel einschla-
gen, Sack hüpfen, Geräte ertasten, all das 
wurde mit Bravur und Spaß absolviert.  
Jede Mannschaft bekam eine Urkunde, einen 
großen Karton mit Naschereien und die be-
sten drei erhielten einen Gutschein. 

Unterstützt wurde das Jubiläum von: 

- den Trebnitzer Kameraden
- dem Jahnsfelder Landhof
- Firma Jörg Schober
- der Sparkasse MOL
- von der Stadtverwaltung
- vom Cafe Pfeiffer
- vom Stadtverband der FFw Seelow
- vom Kampfmittelbeseitigungsdienst
- dem Förderverein der FF-Jahnsfelde 1908   
  e.V.
- und den Schönfelder Bläsern. 

Von den Jahnsfelder Eltern wurden wieder 
viele Kuchen gebacken, die zu Gunsten der 
JFW verkauft wurden. Allen sei dafür herzlich 
gedankt.
Nach einem Fackelumzug mit den Bläsern 
aus Schönfelde wurde ein Lagerfeuer gezün-
det, um den kühlen Herbstabend ausklingen 
zu lassen.             Stenzel / OWF
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Ein erfolgreiches Wettkampfjahr geht zu Ende oder der Müncheberger 
Schützenkönig ist Hartmut der Erste

Öffnungszeiten Stadtbibliothek
E.-Thälmann-Str. 52
Tel.: 033432/ 7 28 07

Montag  10.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  10.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00 - 17.00 Uhr
Freitag  10.00 - 16.00 Uhr

stadtbibliothek@stadt-muencheberg.de

NEU schnelle DSL-Internetverbindung 
mit Druckmöglichkeit!

Sprechstunden zur 
Rentenversicherung

Der Versichertenälteste, Herr Me-
tag, führt in Müncheberg regelmä-
ßig Sprechstunden für die Deutsche 
Rentenversicherung durch.

Kostenlose Leistungen:
- Auskunft und Beratung

- Unterstützung bei der Beantragung 
einer Rente

- Rentenanträge aller Art u.a.m.

Die Sprechstunde fi nden jeweils am 
2. und 4. Dienstag des Monats von 
14.00 bis 16.30 Uhr im Haus Weiß-
gerber, in der Karl-Marx-Str. 28 statt. 

Telefon: 033602 - 4 59 74

Die letzten Meisterschaften sind nun schon 
einige Tage vorbei und die letzten Auswer-
tungen sind gemacht. Die kleine Müncheber-
ger Schützenbruderschaft 1418 e.V. hat es 
immerhin auf 23 Starts bei Kreis- und Lan-
desmeisterschaften gebracht. Dabei sind die 
Sportschützen des Vereins 5 x Kreismeister 
geworden und 10 x kamen wir unter die er-
sten 3. Selbst die von uns, bei denen es noch 
nicht für einen Platz auf dem Treppchen gerei-
cht hat, ist doch eine starke Verbesserung ih-
rer Leistungen unter Wettkampfbedingungen 
zu verzeichnen. Dreimal waren wir bei den 
Landesmeisterschaften dabei. Mit einem 5., 
7. und 17. Platz waren auch diese Leistungen 
nicht von schlechten Eltern. (Zusammenfas-
sung der Ergebnisse fi ndet man unter www.
msb1418ev.de)
Viele der Müncheberger haben uns auch 
beim diesjährigen Müncheberger Robin Hood 
Schiessen auf dem Stadtfest sowie dem Wett-
streit beim Dorffest Eggersdorf besucht und 
festgestellt, dass so ein Pfeil auch auf 10 m 
erst mal im Ziel ankommen muss.
Auch 2010 wird die Möglichkeit, der Robin 
Hood von Müncheberg zu werden, gegeben 
sein. Wir melden uns noch wann und wo.
Die Damenmannschaft der Müncheberger 
Schützenbruderschaft ging in diesem Jahr 

beim Kreisdamenpokal nicht an den Start. 
Der fi el auf den Trauertag der Opfer von Win-
nenden und so schließen wir uns dem Aufruf 
des Landesverbands an, dass an diesem Tag 
kein Schuss fällt.
Am letzten Wochenende war es dann soweit. 
Beim diesjährigen Königsschießen setzte sich 
Hartmut Pröhl von den anderen Bewerbern 
ab. Er ist nun für die Saison 2009/10 unser 
Schützenkönig und wird die Müncheberger 
Schützenbruderschaft beim Kreiskönigsschie-
ßen vertreten.
Die Wintermonate werden wieder zur ak-
tiven Vorbereitung auf die kommende Saison 
genutzt. Ein vereinsinterner Wettkampf, der 
Weihnachtspokal, wird dieses Jahr abschlie-
ßen.Anfang des Jahres werden wir einen 
Schnupperabend veranstalten, zu dem wir 
jetzt schon mal einladen. Den genauen Termin 
geben wir rechtzeitig bekannt.
Das Training der Müncheberger Schützenbru-
derschaft fi ndet immer freitags ab 19:30 im 
Schützenhaus Müncheberg statt. Gern sind 
auch Gäste an diesen Abenden gesehen. Eine 
vorherige telefonisch Anmeldung wäre jedoch 
gut. Sie erreichen uns über den Vorstandsvor-
sitzenden Axel Sprie unter 0178/7173327.
 

ACS

Es war ein schöner Septembertag, an dem  die 
Senioren des BSV-Ortsverbandes Münche-
berg ihren Ausfl ug nach Altlandsberg antraten. 
Gut gelaunt starteten wir um 13 Uhr die knapp 
einstündige Fahrt  im modernen Reisebus. Am 
Marktplatz begrüßte uns Herr Hildenbrand – 
seines Zeichens Nachtwächter und Stadtfüh-
rer, im historischen Gewand mit Laterne und 
Hellebarde. Bei dem folgenden Stadtrundgang 
zeigte uns Herr Hildenbrand die Sehenswür-
digkeiten  seiner Stadt und machte uns mit der 
Geschichte Altlandsbergs vertraut.
Anschließend ging’s ins „Armenhaus“. Bei 
Kaffee und Kuchen unterhielt uns der Nacht-
wächter mit Gedichten und Geschichten und 
lud uns danach in sein Domizil - das Verlies im 
Storchenturm - ein.
Zum Schluss besichtigten wir noch die Kultur-
Manufaktur, wo alte Druck- und andere Tech-
nik, junge Kunst und Kunsthandwerk gezeigt 

Ausfl ug des Ortsverbandes des Brandenburgischen Seniorenverbandes 
(BSV) nach Altlandsberg

wurden. Die Heimfahrt führte uns über die zu 
Altlandsberg gehörenden Ortsteile Bruchmüh-
le, Gielsdorf, Wilkendorf, Wegendorf  und We-
sendahl, deren Ortsbilder eine durchaus posi-
tive Entwicklung zeigten.
Ein erlebnisreicher  Nachmittag lag hinter uns, 
als wir gegen 18 Uhr wieder Müncheberg er-
reichten.

Ortsverband Müncheberg
G. Respondek

Übrigens: Der Ortsverband des BSV führt mo-
natlich eine Veranstaltung, in der Regel am 3. 
Mittwoch, durch. Das sind u. a. Lichtbildervor-
träge, Vorträge zu Senioren interessierende 
Themen, Feiern, Kaffeetafel. Gäste sind  will-
kommen. Sie erreichen uns telefonisch unter 
der Müncheberger Telefonnummer 72082.

Ritter in der Stadtinformation

Frau Meier, die Leiterin der Stadtbibliothek, lud 
uns am 22.10. zu einer Buchlesung über Rit-
ter ein. Voller Erwartung gingen wir los, jedoch 
nicht zur Stadtbibliothek, sondern zur Tourist-
information. Dort wurden wir auf das Herzlich-
ste von Frau Meier, Frau Thau (verkleidet als 
Ritter Kuniberth) und Herrn Grothe, dem Tor-
wächter, begrüßt. 
Zur Stärkung gab es kräftigen „Rittertrunk“. 
Alle hörten gespannt zu, als Frau Meier uns 
die Geschichte von „König Leo der Gemütli-
che“ vorlas. Anschließend wurde Julius sogar 
noch zum Ritter geschlagen und gemeinsam 
sangen und bewegten wir uns zur Rittermu-
sik.

Bevor es hinauf zum Turm ging, erzählte uns 
der Torwächter noch etwas über die damalige 
Geschichte von Müncheberg und seinen Auf-
gaben. Frau Thau zeigte uns wie die Kanone, 
die in der Stadtinformation steht, geladen und 
abgefeuert wurde. Gemeinsam gingen wir nun 
die Treppe zum Turm hinauf. In luftiger Höhe 
ging ein sehr interessanter Vormittag vorbei.
Wir sagen allen vielen Dank und freuen uns 
schon auf den nächsten Besuch in der Stadt-
bibliothek mit Frau Meier. Am nächsten Tag 
bastelten wir alle in der Kita unser eigenes 
Ritterschwert.

Die Vorschulkinder und Tante Doris
der Kita Grünstr. e.V.
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platt machte, beim Jeep fahren ordentlich zu-
staubte oder mit der Mähmaschine das Gras 
abmähte. „Männerträume“ wurden für unsere 
Knirpse war!
Nach getaner schwerer Arbeit mit den großen 
Maschinen bewirteten uns die Mitarbeiter der 
Straßenmeisterei mit leckerer Bratwurst vom 
Grill und Toast. Auch an Süßigkeiten und Ge-
tränke mangelte es uns nicht.
Leider hieß es mittags schon wieder Abfahrt 
nach Müncheberg. Ein interessanter und 
spannender Vormittag war vorbei.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Po-
ganiatz und ihren Mitarbeitern für dieses schö-
ne Erlebnis.

Die Kinder der großen Gruppe und 
Erzieherinnen der Kita Grünstraße e.V.

Am 17.09.2009 unternahmen die Kinder der 
großen Gruppe der Kita in der Grünstraße mit 
ihren „Tanten“ Doris und Petra einen spannen-
den Ausfl ug zur Kreisstraßenmeisterei nach 
Reichenberg. 
Voller Erwartung stiegen die 16 Knirpse früh 
um 8.30 Uhr in den vom Taxiunternehmen 
Kühn gestellten Bus, um in den fernen Ort 
zu reisen. Dort angekommen, wurden sie von 
Frau Poganiatz, welche die Chefi n der Stra-
ßenmeisterei ist, auf das Herzlichste willkom-
men geheißen. 

In ihrem Büro erzählte sie den Kindern, wozu 
die Straßenmeisterei da ist und was die Mitar-
beiter alles leisten müssen. Die Kinder konn-
ten erfahren, dass ohne die fl eißige Arbeit der 
Straßenmeisterei wohl kein Auto mehr auf den 
Straßen fahren könnte, da diese verschmutzt, 
im Winter vereist, versperrt durch herabgefal-
lene Äste oder ganzen Bäumen, zugewach-
sen von Unkraut und Gras oder viele große 
Löcher aufweisen würden.
Nach diesen Erklärungen wurde es richtig 
spannend. Frau Poganiatz zeigte den Fuhr-
park der Straßenmeisterei. 
Und da hieß es nicht nur, einfach anzuschau-
en, die Kinder konnten in die Fahrzeuge ein-
steigen und überall mitfahren. Manch Kin-
desvater wären sicher ein bisschen neidisch 
auf seinen Nachwuchs gewesen, welcher da 
stolz mit dem Radlader unterwegs war, mit 
der Hebebühne fast bis zu den Wolken geho-
ben wurde, mit der großen Straßenwalze alles 

Ein schöner Vormittag in Reichenberg

Kita

Grünstraße e.V.

Gasthaus & Café „Alte Schmiede“Gasthaus & Café „Alte Schmiede“
Frankfurter Chaussee 12 • 15518 HeinersdorfFrankfurter Chaussee 12 • 15518 Heinersdorf

Ihr Gasthaus für Firmen- und FamilienfeiernIhr Gasthaus für Firmen- und Familienfeiern
Mittwoch – Sonntag ab 11.30 Uhr und nach VereinbarungMittwoch – Sonntag ab 11.30 Uhr und nach Vereinbarung

Kontakt: 033432 / 74 61 05
Email: kontakt@alteschmiede-b5.de • www.alteschmiede-b5.deEmail: kontakt@alteschmiede-b5.de • www.alteschmiede-b5.de

06.12.09  19 Uhr „Lassen Sie sich Märchen erzählen“
Der Märchenerzähler und Comedian Alizera Zokaifer erzählt und
spielt Geschichten aus 1001 Nacht inkl. 3 Gänge Menü
Karten ab sofort für nur 28,50 € p/P
(auch als Betriebs- oder Familienfeier buchbar)

06.12.09  19 Uhr „Lassen Sie sich Märchen erzählen“
Der Märchenerzähler und Comedian Alizera Zokaifer erzählt und
spielt Geschichten aus 1001 Nacht inkl. 3 Gänge Menü
Karten ab sofort für nur 28,50 € p/P
(auch als Betriebs- oder Familienfeier buchbar)

12.12.09   19 Uhr   Mittelalterliches Fress- und Saufgelage
mit der Hexe Speluda aus dem Oderbruch, Sebastian dem
Dudelsackspieler, Meet aus dem Kuhhorn und üppigem
4-Gänge Menü
Karten ab sofort für nur 35,00 € p/P
(auch als Betriebs- oder Familienfeier buchbar)

12.12.09   19 Uhr   Mittelalterliches Fress- und Saufgelage

06.12.09  19 Uhr „Lassen Sie sich Märchen erzählen“
Der Märchenerzähler und Comedian Alizera Zokaifer erzählt und
spielt Geschichten aus 1001 Nacht inkl. 3 Gänge Menü
Karten ab sofort für nur 28,50 € p/P
(auch als Betriebs- oder Familienfeier buchbar)

06.12.09  19 Uhr „Lassen Sie sich Märchen erzählen“
ist ab sofort

in Schönwald´s

Verbrauchermarkt,

der DTP-Werbung

oder im LOKO

Getränkehandel

in den Formaten

A4 oder A3

erhältlich.

ist ab sofort

in Schönwald´s

Verbrauchermarkt,

der DTP-Werbung

oder im LOKO

Getränkehandel

in den Formaten

A4 oder A3

erhältlich.

Der neue Kalender

„Müncheberger Baum-
Ansichten 2010“

„Müncheberger Baum-
Ansichten 2010“
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Heizöl • Kraftstoffe • Schmierstoffe

Nutzen Sie den momentan günstigen Ölpreis!

Leuendorff
REGENERATIVE ENERGIE Shell Markenpartner

03 34 32 / 72 3 88�Hintze

Anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und
Bekannten für die Gratulationen, Blumen und
Geschenke ganz herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt unseren Kindern und
Enkelkindern für die schönen Tage an der Ostsee.

Weiterhin auch ein Dankeschön an alle für die
vielen großen und kleinen Aufmerksamkeiten und
Überraschungen, die mir zu meinem

zu teil wurden.
Ich danke auch Frau Steffi Adermann für die
schönen Blumengestecke, dem Team des
Schützenhauses für die Bewirtung, der FFw

Müncheberg, dem Kreisfeuerwehrverband, dem
Hundeverein und der Präsent-Unterhaltung.

GGoldenen Hochzeit

Gerhard & Ingeborg Kulling

Ingeborg Kulling
Müncheberg, im September 2009

Goldenen Hochzeit

70. Geburtstag70. Geburtstag

Wir danken allen

Verwandten, Freunden, Bekannten,

Arbeitskollegen und Nachbarn für

die Glückwünsche und lieben

Aufmerksamkeiten zu unserem

Hochzeitsfest.

Trebnitz, 26.09.2009

Enrico und
Jeannette Runge

geb. Gebhardt

Raschelnde Blätter unter den Füßen und Re-
gentropfen im Gesicht - der Herbst zeigt sich 
uns in all’ seinen Facetten: Sonne, Wind und 
seinen schönen Farben.
Wir Kinder im Kinderhaus haben nun geerntet, 
was wir im Frühjahr auf unserem kleinen Feld 
auf dem Hof Apfeltraum gesät und gesteckt 
haben: Kürbisse, Kartoffeln und Möhren.
Im September haben wir den 7. Geburtstag 
unseres Kinderhauses gefeiert, und das eine 
ganze Woche lang. Wir haben uns Sticker an-
gefertigt, waren Eis essen und hatten eine 
schöne Kremserfahrt.
In unserem Projekt „Vom Korn zum Brot“ ha-
ben wir viel über Getreide erfahren und wie 
man die Körner erhält. Wir sahen das Dre-
schen mit einem Dreschfl egel und haben in 
unserer Küche selbst Brot gebacken. Das wir 
etwas zu essen haben, ist für uns immer wie-
der ein Grund DANKE zu sagen. So haben wir 
natürlich Erntedank gefeiert und auch unse-

re Eltern hatten im Erntedank-Elterncafe Zeit, 
ein paar Worte miteinander zu wechseln.
Am 11.11. beginnt nicht nur die Faschingszeit, 
wir erinnern uns auch an St. Martin, der sei-
nen Mantel mit einem Bettler teilte und spä-
ter Bischof wurde. Natürlich umarmten wir un-
seren Erzieher Martin an seinem Namenstag 
ganz besonders herzlich.
Nun freuen wir uns auf die kommende Ad-
ventszeit, auf Heimlichkeiten und selbstgeba-
ckene Plätzchen.
Wir wünschen allen Menschen Frieden 
und Freude im Herzen sowie Offenheit und 
Freundlichkeit, auch über die eigene Haustür 
hinaus...
Gesegnete Weihnachten und ein gutes Jahr 
2010!

Es grüßen die
Kinder von Christlich-Naturnahen Kinderhaus

Neues von uns Kindern aus dem Christlich-Naturnahen Kinderhaus Eigentlich haben 
wir es schon 

immer gewusst!

Na, was wohl? 
Wenn die Mitarbeiter des Stadthofes Münch-
eberg mit dem „Hobeln“ der Siedlungsstraßen 
fertig sind und es beginnt zu regnen, dann ist 
schon bald alles wieder so wie es war. 
Wenn´s ganz schlimm kommt, dann sind die 
Löcher noch größer als vor dieser „Zweifelhaf-
ten“ Kosmetik. 
So geschah es leider auch bei den neuer-
lichen Bemühungen im Oktober/November 
2009. Und so wird es leider auch in Zukunft 
bleiben, wenn diese Art der Strassenpfl ege, 
die mit jedem Durchgang ca. 2000 EUR ko-
stet, nicht durch eine bessere Maßnahme ab-
gelöst wird. 
Oder sollten die bisher vorliegenden Erfah-
rungen nicht ausreichen um halt- und be-
zahlbaren Siedlungsstrassenbau erneut ins 
Gespräch zu bringen und gemeinsam mit An-
wohnern, Mitgliedern des Ortsbeirates, Mit-
arbeitern des Bauamtes der Stadtverwaltung 
und Spezialisten solange zu diskutieren, bis 
das Ergebnis von allen Betroffenen „ertragen“ 
werden kann?

Mitglied des Ortsbeirates 
R. Jaitner

und Ortsvorsteher 
R. Roth
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Mit einer gemeinsamen Abschlussübung der 
Jugendfeuerwehren Hoppegarten, Eggers-
dorf, Hermersdorf, Müncheberg und Trebnitz/ 
Jahnsfelde fand das Ausbildungsjahr 2009 ei-
nen spannenden Abschluss. Kreisjugendwart 
Andre Strehmann eröffnete im Müncheberger 
Ortsteil Hoppegarten die zur Tradition gewor-
dene Abschlussübung der Jugendfeuerweh-
ren der Stadt Müncheberg. Ortsvorsteherin, 
Frau Kohn, freute sich über soviel Engage-
ment und Begeisterung und wünschte viel Er-
folg für den von den Kameraden der Feuer-
wehr Hoppegarten vorbereiteten Rundkurs am 
Maxsee. Stadtwehrführer Harald Mehls dank-
te für die vielen Aktivitäten der Jugendwehren 
im zu Ende gehenden Jahr und wünschte viel 
Erfolg.

Danach waren von den sieben Mannschaften 
die verschiedensten Stationen zu absolvie-
ren. So mussten Fragen beantwortet werden, 
Nägel eingeschlagen werden. Hangeln am 
Seil, eine Person auf einer Trage transportie-

ren oder Sackhüpfen zählte noch zu den ein-
fachen und leichten Übungen. Als dann eine 
vom Baum gestürzte Person zu versorgen 
war, war der Spaß vorbei. Eine unter Schock 
stehende Begleitung des Verunfallten machte 
den jungen Rettern zu schaffen.  Zuerst kaum 
beachtet, forderte sie immer wieder lautstark 
Hilfe und brachte die Situation fast außer Kon-
trolle. Aber die Jugendrotkreuzhelfer machten 
den Mitgliedern der Jugendfeuerwehren deut-
lich, was alles zu beachten ist. Zum Schluss 
hat jeder seine Aufgabe erfüllt und neues Wis-
sen mit nach Hause genommen.

Zur Mittagspause im Gerätehaus der Feuer-
wehr Hoppegarten gab es noch eine Anpro-
be. Für die Mitglieder der Jugendfeuerweh-
ren werden neue Parka angeschafft. Die Mittel 
stehen jetzt zur Verfügung und sollen auch ein 
Dank für die geleisteten Arbeit sein.
Für die am Nachmittag stattfi ndende Löschü-
bung war die Motivation nun noch einmal be-
sonders gestiegen. In Blaumann und Jacke, 

Lederhandschuhe und Helm musste ein simu-
lierter Brand gelöscht werden. Dazu mussten 
Schläuche ausgerollt, gekuppelt, Verteiler und 
Strahlrohr eingebaut werden. Als dann der Be-
fehl „Wasser Marsch“ aus allen Rohren kam, 
war die Ruhe vorbei. Das Dröhnen der Trag-
kraftspritzen über den Maxsee war nicht mehr 
zu übertönen. Nach dem alles Material wieder 
verstaut wurde, gab es noch Lob und Aner-
kennung vom Kreisjugendwart und ein Danke-
schön für die Organisation und Durchführung.

So eine gemeinsame Übung hat sich bewährt, 
da hier von Grund auf die Zusammenarbeit 
mit anderen Feuerwehren geübt wird und man 
sich dabei kennen lernt. Aber nicht nur Pra-
xis wird in dieser Form vermittelt, sondern 
auch das theoretische Wissen. Auch durch die 
Teilnahme der fünf Mitglieder des Jugendrot-
kreuzes wird schon früh sichergestellt, dass 
die verschiedenen Aufgabenbereiche der ein-
zelnen Organisationen gut zusammen arbei-
ten.

W. Stenzel

Abschlussübung der Jugendfeuerwehren

Hermersdorfer Str. 21• 15374 Obersdorf
Tel. 033432 / 7 00 65 • Fax 9 18 61 • Funk 0171 / 4 93 45 09

Wir bieten an:
Fenster und Türen aus Holz, PVC und Alu

Rolladen aus PVC und Alu • Garagentore • Innentüren
Montage von Bauelementen •

Verlegung von Fußböden (Dielen und Laminat)
Trockenbau • Decken- und Wandverkleidungen

Holzarbeiten aller Art

Uwe HeidemannUwe Heidemann

Tischlerei

Heidemann

Tisch     lerei

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke zu meinem

sage ich allen Verwandten, Bekannten und
Nachbarn herzlichen Dank.

80. Geburtstag

Gerhard Schulz
Obersdorf, im Oktober 2009

80. GeburtstagMcTiTiMc
ESSEN SPIELEN+ESSEN SPIELEN+

Ernst-Thälmann-Str. 29 b • Tel. 033432 / 8 91 36
Am Küstriner Tor, gegenüber dem Storchenturm.

Inh.: Martina Gruzdz

Wickelmöglichkeit für Babys • Spielecke
für Kinder • Ausleihmöglichkeit von Spielen • Gestaltung
und Ausrichtung von Kindergeburtstagen und Festen •

Ernährungsschulung für Kinder • frisch zubereitete Speisen •
Kita & Schulspeisen nach Menüwahl inkl. Lieferservice

Wickelmöglichkeit für Babys • Spielecke
für Kinder • Gestaltung
und Ausrichtung von Kindergeburtstagen und Festen •

Ernährungsschulung für Kinder • frisch zubereitete Speisen •
Kita & Schulspeisen nach Menüwahl inkl. Lieferservice

Ausleihmöglichkeit von Spielen •

Jetzt Verkauf zum Weihnachtsschmaus
Gänse (kg 8 €), Enten (kg 7 €),

Kaninchen (kg 7 €) und Hühner (kg 3 €)
frisch geschlachtet aus eigener BIO-Haltung

und Aufzucht. Auf Wunsch bereiten wir
Ihr Festmahl mit verschiedenen

Füllungen (Aufpreis 8 - 10 €) zu.
Wir bitten um Vorbestellung!

Gänse (kg 8 €), Enten (kg 7 €),
Kaninchen (kg 7 €) und Hühner (kg 3 €)

frisch geschlachtet aus eigener BIO-Haltung
und Aufzucht. Auf Wunsch bereiten wir

Ihr Festmahl mit verschiedenen
Füllungen (Aufpreis 8 - 10 €) zu.

Wir bitten um Vorbestellung!
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Neuerscheinungen des Heimatvereins

Der Heimatverein Müncheberg hat zwei neue Publikationen herausgegeben:

 "Müncheberger Schulen               "Denkmal, denk mal nach -
              im Umbruch    Müncheberger Grabstätten Teil 1"
              Teil 2 (1933-1958)"         Ein Projekt der Jugendgruppe des 
   zum Preis von 7,50 EUR                          Heimatvereins
               zum Preis von 6,00 EUR

Beide Publikationen sind in der Touristinformation Müncheberg im Torwächterhaus 
am Berliner Turm sowie bei Frank Geißler, Kleiststraße 4, Tel. (033432) 89316, e-mail: 
geissler43@aol.com zu erwerben. 

Liebe Münchebergerinnen 
und Müncheberger,

wir bedanken uns an dieser Stelle bei al-
len denen, die zum Gelingen des Teils 2 
der Müncheberger Schulgeschichte bei-
getragen haben.
Nachdem dieser Teil der Müncheberger 
Schulgeschichte erschienen ist, möch-
ten wir als Heimatverein nun die Zeit von 
1959 bis in heute in einer weiteren Publi-
kation behandeln. 
Dazu sind wir jedoch wieder auf die Mitar-
beit von Ihnen angewiesen. 
Wir würden uns freuen, wenn sich mög-
lichst zahlreiche ehemalige Schülerinnen 
und Schüler sowie Lehrer aus dieser Zeit 
bereit erklären, uns mit Beiträgen, Inter-
views sowie Schriftdokumenten und Fo-
tos zu helfen.

Wir bitten Sie, Ihre Bereitschaft an 

Herrn Andreas Gehrke 
Tel. 736994 bzw. 

Herrn Frank Geißler 
Tel. 89316

e-mail: geissler43@aol.com

zu melden und bedanken uns schon im 
Voraus dafür.

Frank Geißler
Vorsitzender des Heimatvereins

Aufruf zur Sammlung 2009 des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. vom 01. bis 30.11.09

Unter dem Thema „Versöhnung über den Grä-
bern – Arbeit für den Frieden“ wird, wie in je-
dem Jahr, durch den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. zu einer Spende für 
die Arbeiten auf Kriegsgräberstätten aufgeru-
fen.
Traditionell arbeiteten Jugendliche aus Bran-
denburg im Jahre 2008 auf den Kriegsgrä-
berstätten in Frankreich, Belarus, Halbe und 
Potsdam.
Die Arbeiten zum Bau von Kriegsgräberstät-
ten in Osteuropa und deren Erhalt weltweit, 
werden vom Volksbund auch in diesem und in 
den nächsten Jahren mit großer Intensität fort-
geführt.

Bitte helfen Sie uns auch weiterhin dabei, 
durch Spenden die Projekte des Volksbundes 
fi nanziell abzusichern.
Der Volksbund ist dankbar für jede Spende.
Überweisungen bitte an die
Deutsche Bank Potsdam,
Konto-Nr. 325 223 600, BLZ 120 700 24,
unter dem Verwendungszweck „Sammelliste 
Nr. 754“ bis zum 30. November 2009. 

Bei Spenden ab 10,00 Euro wird durch den 
Landesverband Brandenburg, Behlertstr. 4 in 
14467 Potsdam, auf Wunsch eine Spenden-
quittung erstellt.
Ihre Spende können Sie zu den Sprechzeiten
Montag, Mittwoch & Freitag  

   9.00 – 13.00 Uhr
Dienstag  9.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag  9.00 – 17.00 Uhr
auch im Bürgerbüro der Stadt Müncheberg, 
Rathausstraße 1 in 15374 Müncheberg ein-
zahlen.

gez.
Matthias Platzeck

Ministerpräsident des Landes Brandenburg

gez.
Gunter Fritsch

Präsident des Landtages Brandenburg
Landesvorsitzender des Volksbundes

Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.

650 Euro für unseren Wassermatschplatz - Dorfkita Pusteblume Obersdorf dankt

Mit beiden Händen genüsslich im Matsch wüh-
len, geduldig Staudämme und Wasserbahnen 
bauen, alles mit einem Eimer Wasser über-
schwemmen und wieder ganz von vorne an-
fangen. Wer kennt das nicht aus seiner Kind-
heit? Genau das möchten wir den Kindern in 
unserer Kita Pusteblume ermöglichen. Durch 
einen Wassermatschplatz!
Von dieser Idee waren Frau Koss und Frau 
Brauer von der Brandenburgischen SPD so 
angetan, dass sie für uns eine Benefi zveran-
staltung organisierten.
Am 18. September lud Randolf Olbrich im Na-
men des Ortsvereins der SPD Müncheberg 
in den Kicker am Sportplatz ein: Prominente 

aus Märkisch Oderland kochten für die kleinen 
und großen Gäste des Abends. Unsere Kita-
Kinder unterhielten das Publikum mit ihrem 
Programm „Alarm Alarm – doch die Feuer-
wehr kam und kam und kam nicht…“. Schließ-
lich wurden noch ein Gemälde und eine Kera-
mik zu Gunsten der Kita versteigert. Der stolze 
Erlös der Veranstaltung: 650 Euro!
Wir danken sehr herzlich: Frau Koss und Frau 
Brauer sowie dem ganzen SPD-Ortsverein 
Müncheberg für die tolle Organisation und die 
gemütliche und entspannte Stimmung wäh-
rend des ganzen Abends. Uwe Schumacher, 
Udo Schulz, Dr. Hans-Jürgen Wolf sowie Bär-
bel Kühn für ihren Einsatz am Herd und das 

köstliche Essen (Kürbissuppe, Lauchsuppe, 
Spare Ribs, Sauerkrautsuppe, frische Kräuter-
brötchen durften wir uns schmecken lassen). 
Dem Kicker für die kostenlosen Getränke für 
die Kinder und den einwandfreien und freund-
lichen Service! Und allen Eltern und Gästen, 
die uns durch ihren Beitrag ein Stück näher 
Richtung Ziel gebracht haben.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
sich unsere Kita, unser attraktives Außenge-
lände und den geplanten Standort des Was-
sermatschplatzes sowie unsere Pläne anzu-
sehen. Der Weg lohnt sich!
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E.i.B. Elektroinstallation Bork
Elektromeister

Tel.: 033477 - 5 47 54
Fax: 033477 - 5 47 53

Funk: 0173 - 2 36 45 58
Trebnitzer Hauptstraße 41 • (OT Trebnitz)

Verlegung und Montage von LWL, Antennenanlagen
Telefonanlagen, Datentechnik

Blitz- und Überspannungsschutz, Solaranlagen
(Photovoltaikanlagen), Wartungs-u. Reparaturarbeiten

Elektroinstallation für: Haushalt - Gewerbe - Industrie

Peter GrenzPeter Grenz
Finanz- und VermögensberatungFinanz- und Vermögensberatung
unabhängiger Bankkaufmann und Versicherungsmaklerunabhängiger Bankkaufmann und Versicherungsmakler

Münchehofer Weg 59 a 15374 Müncheberg•Münchehofer Weg 59 a 15374 Müncheberg•
Tel. 033432 - 8 94 26 Fax 8 94 25 Funk 0170 - 3 80 98 22• •Tel. 033432 - 8 94 26 Fax 8 94 25 Funk 0170 - 3 80 98 22• •
E-Mail: mail@peter-grenz.de www.peter-grenz.de•E-Mail: mail@peter-grenz.de www.peter-grenz.de•

Ich biete Ihnen eine kostenlose* und
bankenunabhängige Beratung.

Spezialist für Baufinanzierungen und Privatdarlehen

Ich überprüfe und optimiere ggf. Ihr bestehendes
Finanzierungskonzept.
Ich überprüfe und optimiere ggf. Ihr bestehendes
Finanzierungskonzept.

Nutzen Sie das aktuell günstige Zinsniveau!

*Nur im Falle einer erfolgreichen Vermittlung erhält der Vermittler
eine Vermittlungsprovision vom entsprechenden Kreditinstitut.

Vermessung & Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur im
Land Brandenburg. Sachverständiger für die
Bewertung von bebauten u. unbebauten Grundstücken

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur im
Land Brandenburg. Sachverständiger für die
Bewertung von bebauten u. unbebauten Grundstücken

Geschäftstelle: Buchhorst 3 • 15344 Strausberg

mail@vermessung-kalb.de • www.vermessung-kalb.de

Tel.: 03341 - 31 44 20 • Fax: 03341 - 31 44 10

Bist Du 10, 11, 12 
oder 

13 Jahre jung?

 
Hast Du Langeweile oder Zeit & Lust 
montags von 16.00 bis 18.00 Uhr ins 
Jugend-Umwelt-Haus Müncheberg 
zu kommen? 
Wir wollen mit Speckstein, Pedding-
rohr und anderen Naturmaterialien 
arbeiten. Ausserdem sind Eure Ideen  
gefragt. 

Die Termine sind:
23.11., 30.11. 

& 07.12.09... u.s.w.

Jugend-Umwelt-Haus Müncheberg
Fürstenwalder Str. 1A

Veranstaltungskalender 2009 AG 
„Junge Naturfreunde“

am Jugend-Umwelt-Haus Müncheberg, 
Fürstenwalder Str. 1a

Treffpunkt:  mittwochs  15.30 - 17.00 Uhr

NOVEMBER
25.11. Wir binden einen Adventskranz

DEZEMBER
02.12. Wir gehen auf Entdeckungssuche an  
 einem Graben
09.12. Nistkastenkontrolle im  Naturgarten
16.12. Märchenstunde zur Weihnachtsfeier

Jagdgenossenschaft Münchehofe
Einladung zur 

Jagdgenossenschaftsversammlung

Die nächste Genossenschaftsversammlung 
fi ndet am Montag, den 07.12.09 um 19 Uhr in 
der Jugendherberge in Münchehofe statt.
Eingeladen sind alle Eigentümer von bejagba-
ren Flächen in der Gemarkung Münchehofe 
der Stadt Müncheberg.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokollführung und Anwesenheit
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Bericht zur Kassenführung
6. Aussprache
7. Prüfung des Pachtzinses laut Jagdvertag
8. Sonstiges

Dexheimer
Jagdvorsteher

Gönnen Sie sich eine einfühlsame
Behandlung in einer entsprechenden,

ruhigen Atmosphäre.
Mein vielfältiges Angebot:

z.B. verschiedene
kosmetische Behandlungen,
Rücken-Massage mit warmen
Aroma-Ölen, Ohrenkerzen-
Behandlung auch mit
Kopf-Massage (danach Haare
waschen und fönen).
Fußpflege mit Fußbad,
Maniküre, Nagelmodellage mit
Schmuckdesign,
Ultraschall-Behandlung mit Wärme.

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung

Kinder- und Jugendfestival 
Müncheberg 

 
In diesem Jahr wirdl es zum ersten Mal am 
21. November 2009, zwischen 12.00 und 
17.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Müncheberg 
druchgeführt.
Unter den ca. 150 Teilnehmern sind Kitas wie 
Spatzennest, Rappelkiste und Grünstraße e.V. 
sowie Kinder aus der Grundschule und Hort 
Müncheberg. Es werden auch viele junge 
Tänzer und Künstler aus dem Umland erwartet. 
Das Festival wird Wettbewerbscharakter 
tragen und die Beiträge von einer motivierten 
Jury bewertet und mit Urkunden, die besten 
Beiträge mit Pokalen ausgezeichnet werden. 
Auch die begehrten Fan-Pokale werden 
wieder vergeben.
Sie sind alle recht herzlich eingeladen!
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Fleischerei Höhne

99 •E.-Thälmann-Str. (ehem. Fleischerei Mutrack)99 •

Unser Angebot:
- frische Fleisch- und Wurstwaren

aus eigener Herstellung
- Partyservice, Imbiss

- Käsespezialitäten

WIE IMMER
GUT & FRISCH

Zu Weihnachten nehmen wir Ihre
Geflügelbestellung gerne entgegen.

ROSI

Rosi ist ein großes Pony auf dieser Erde.
Sie lebt in einer kleinen Herde.

Die Herde besteht aus Luna, Evitha und ihr,
aber jetzt ist sie nicht mehr hier.

Herr Füller hat sie verkauft und es uns 
verschwiegen, dass wird ihm von uns nicht 
mehr verziehen... Rosi wird nun nicht mehr 

bei Luna und  Evitha stehen.
Werden wir sie jemals wiedersehen?

Rosi ist selten über ein kleines Hindernis 
gesprungen, aber mit ein paar Leuten ist es 

ihr zweimal gelungen.
Wir sind Rosi ohne Erlaubnis geritten, 
und haben uns wegen ihr manchmal 

gestritten. Wir haben mit Rosi viel getobt
und haben sie auch viel gelobt.

Rosi war ein liebes, ruhiges und altes Tier 
aus dem Heimattiergarten.

Jetzt muss sie auf Besuch von uns lange 
warten. Rosi wohnt jetzt in Marienfeld.

Bleibt aber trotzdem immer unser Held.

Verfasser
Nora Dressler (13) - Lea Hein (12)

BITTE HELFEN AUCH SIE UNS -
JEDE SPENDE AN DEN  

HEIMATTIERGARTEN IST UNS WICHTIG!

Heimattiergarten Müncheberg

Spendenadresse:
Heimattiergartenverein Müncheberg • KoNr.: 3006245820 • BLZ: 17054040 • bei der 

Sparkasse MOL • Verwendungszweck: Rosi

Volkshochschule Müncheberg - 
Herbstsemester 2009
Tel.: 033432 / 7 09 31

Bild - Vortrag Neues Altes, Altes Neues aus 
Müncheberg

Referent: Klaus Stieger 
Tag/Zeit: Mo., 23.11.2009/19.00 Uhr
Ort: Haus Heimatverein
 Ernst-Thälmann-Str. 21 
Gebühr: 1,50 EUR

Vortrag Insekt des Jahres 2009 - Gemeine 
Blutzikade
Der Name des 9 - 11 mm großen Schwarzen 
Tieres kommt von dem auffallend roten Muster 
auf den Flügeln. Weltweit gibt es über 40.000 
Zikaden. 

Referent: Prof. Dr. Holger Dathe 
Tag/Zeit: Mo., 07.12.2009/19.00 Uhr
Ort: Haus Heimatverein
 Ernst-Thälmann-Str. 21 
Gebühr: 1,50 EUR

Weihnachtsbäckerei
Bitte mitbringen: 1 Schürze und 1 Behälter für 
Kostproben

Kursleiterin: Laila Heinrich
Tag/Zeit: Mi., 09.12.09/16 -20 Uhr
Ort: Oberschule Müncheberg,  
 Bergmannstr. 18
Gebühr: 6,40 EUR
 (Unkostenbeitrag für  
 Lebensmittel 6,00 EUR)
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Kürbisse bemalen und schnitzen im Ortsteil Eggersdorf

Am 28. Oktober lud der Verein Eggersdorfer 
Landclub e.V.  Kinder und Jugendliche zum 
gemeinsamen Schnitzen und Bemalen von 
Kürbissen ein. Alle freuten sich schon auf un-
seren bereits traditionellen Halloween - Ba-
stelnachmittag. Halloween abgeleitet von der 
englischen Übersetzung “ALL HOLLOWS 
EVE“ (Vorabend von Allerheiligen), der SAGE 
nach war es in dieser Nacht möglich, mit sei-
nen verstorbenen Angehörigen in Kontakt zu 
treten. Um die Verstorbenen anzulocken und 
sie zu einem längeren Verweilen einzuladen, 
wurden große Feste mit allerhand Leckereien 
gefeiert. Vielen Dank an die fl eißigen Hobby-
gärtner Hildegard Miez, Jürgen und Andrea 
Neumann, Martin und Monika Frielinghaus 
aus Müncheberg und Familie Völker aus Eg-
gersdorf welche die zahlreichen schönen Kür-
bisse sponserten. 26 Kinder und Jugendliche 
aus Eggersdorf und Müncheberg kamen, um 
Halloween nicht nur in gespenstischen Ko-
stümen, sondern auch mit dekorativen und ab-

schreckende Kürbisse zu feiern. 
Unterstützt wurden sie hierbei meist von er-
wachsenen Angehörigen. Der Kürbis soll die 
bösen Geister vertreiben - also musste man 
den Kürbis schön gruselig schnitzen. Unter 
Anleitung  wurden wahre Kunstwerke in ver-
schiedenen Kreationen hergestellt. So war es 
nicht verwunderlich, dass sich alle Teilneh-
mer daran machten, den „hässlichsten“ Kür-
bis aller Zeiten zu schnitzen. Viele bedienten 
sich der traditionellen Werkzeuge wie Mes-
ser, Löffel oder Apfelstecher. Auch für das 
leibliche Wohl war gesorgt. Es wurden Piz-
zabrötchen und Naschereien angeboten, die 
jüngeren Teilnehmer bevorzugten jedoch Saft 
und Sprudel. Manche Kinder wollten auf Num-
mer sicher gehen und schnitzten kurzerhand 
einen zweiten Kürbis, damit sich auch ja kein 
böser Geist heimlich vorbei schleichen konn-
te. Der Jugendclub Eggersdorf und die Hel-
fer vom Verein Eggersdorfer Landclub e.V. un-
terstützten tatkräftig unsere kleinen Bastler 

bei schwierigen Handgriffen. Uns allen hat es 
sehr viel Spaß gemacht und wir hoffen, dass 
die Kürbisse am 31.10. gute Dienste verrich-
tet haben.  Wir treffen uns zum Adventsbasteln 
am Donnerstag, den 26. November 2009 im 
Dorfgemeinschaftshaus. Ihr seid herzlich ein-
geladen mit uns Adventsgestecke zu basteln.

Verein 
„Eggersdorfer Landclub e.V.“

Leiterin: Marina Schulz • Rosenstraße 14a, 15374 Müncheberg
Tel./ Fax:  033432 / 89 754 • e-mail: Marina.Schulz@vlh.de �

GEPRÜFT

NACH

DIN 77700Z L

2613

Zeugen gesucht!

Gesucht werden zwei Frauen, die am 
01.09.2007 um ca. 8.30 Uhr in der 
Ringstraße Höhe Friedhof einen roten 
PKW beobachtet haben. Bitte melden 
unter Tel. 0174 / 465 89 87.
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Ortsteil Eggersdorf

Lauben, Wolfgang  01.11. zum 73.
Miller, Margot  12.11. zum 70.
Völker, Alice   20.11. zum 82.
Staud, Elfriede  21.11. zum 77.

Ortsteil Hermersdorf

Marquardt, Günther  23.11. zum 70. 

Ortsteil Hoppegarten

Fischinger, Elfriede  05.11. zum 72.
Ehlert, Vera   10.11. zum 72.
Stein, Doris   17.11. zum 72.

Ortsteil, Jahnsfelde

Stephan, Gertrud  09.11. zum 78.
Jäkel, Horst   11.11. zum 74.
Schilling, Gerda  21.11. zum 79.
Bittner, Inge   22.11. zum 76.
Kuschke, Günter  23.11. zum 70.
Bartel, Franz   29.11. zum 85.

Ortsteil Müncheberg

Frohmüller, Edith  01.11. zum 77.
Hein, Else   01.11. zum 89.
Löbner, Werner  01.11. zum 74.
Püschel, Helga  01.11. zum 70.
Sturm, Helmut  01.11. zum 84. 
Witte, Ernst   01.11. zum 84.
Conradi, Heide  02.11. zum 70. 
Pfeil, Fred   02.11. zum 78. 
Kaiser, Christel  04.11. zum 73.
Lindemann, Horst  05.11. zum 81.
von Zameck Glyscinski, Ingrid 
   05.11. zum 71.
Niemann, Gisela  06.11. zum 73.
Schnase, Maria  06.11. zum 83.
Werner, Elisabeth  06.11. zum 74.
Beck, Wolfgang  07.11. zum 71.
Rosner, Helga  07.11. zum 78.
Ruschke, Ada   07.11. zum 83.
Thiede, Ingeborg  07.11. zum 78.
Werner, Friedrich  07.11. zum 72.
Bednarz, Herta  08.11. zum 70.
Wenske, Helga  09.11. zum 79.

Müller, Karin-Regine  11.11. zum 81.
Saul, Gerda   11.11. zum 70.
Weinkauf, Harold  11.11. zum 78.
Nicksch, Erich  12.11. zum 74.
Pawlack, Lothar  12.11. zum 70.
Schiffer, Erika   12.11. zum 70.
Grunwald, Irma  14.11. zum 72.
Borngräber, Horst  15.11. zum 76.
Prentkowski, Paul  15.11. zum 75.
Gathow, Sieglinde  16.11. zum 79.
Schmolling, Ulrich  17.11. zum 71.
Siewert, Herbert  17.11. zum 74.
Gutsche, Harry  18.11. zum 73.
Wegener, Johanne  18.11. zum 90.
Ende, Anneliese  19.11. zum 74.
Lindemann, Gerda  19.11. zum 79.
Beck, Gerhard  20.11. zum 70.
Loppe, Günter  20.11. zum 80.
Maciejewski, Helga  20.11. zum 75.
Walker, Horst   20.11. zum 75.
Franke, Anneliese  21.11. zum 79.
Neumann, Christel  21.11. zum 79.
Brust, Gisela   22.11. zum 71.
Hermann, Frieda  22.11. zum 80.
Klinitzki, Erna   22.11. zum 79.
Pietkiewicz, Eberhard  22.11. zum 71.
Hähnel, Ekkehart  23.11. zum 71.
Schullian, Erna 24.11. zum 86.
Gärtner, Elisabeth  25.11. zum 81.
Jonigkeit, Käthe  25.11. zum 75.
Treu, Irmgard   25.11. zum 72.
Mittag, Elfriede  26.11. zum 70.
Bußler, Günter  27.11. zum 78.
Zabel, Irmgard  27.11. zum 72.
Bredereck, Dora  28.11. zum 90.
Ritter, Waltraud  28.11. zum 78.
Broksch, Ingeborg  29.11. zum 74. 

Hülsmann, Horst-Günter  
   30.11. zum 74. 
Siewert, Gerhard  30.11. zum 75. 

Ortsteil Obersdorf 

Kirschner, Wolfgang  15.11. zum 79.
Lau, Eckard   16.11. zum 70.
Schmidt, Ingrid  23.11. zum 70.

Ortsteil Trebnitz

Stolberg, Anna-Marie  01.11. zum 91.
Lawrenz, Inge  04.11. zum 72.
Kuschke, Brigitte  07.11. zum 70.
Böhm, Ingeborg  09.11. zum 76.
Muderack, Anneliese  09.11. zum 83.
Krüger, Erna   14.11. zum 86.
Lustig, Martin   21.11. zum 72.
Lustig, Elfriede  30.11. zum 70.
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Ortsteil Eggersdorf

Titow, Margot   04.12. zum 80.
Lauben, Eugenie  19.12. zum 72.

Ortsteil Hermersdorf

Hammer, Christa  08.12. zum 71.
Kestin, Ursula   20.12. zum 73.
Hahnke, Ingeborg  30.12. zum 76.

Ortsteil Hoppegarten

Köhler, Elsbeth  01.12. zum 86.
Winkler, Peter   05.12. zum 71.
Eckardt, Edith   11.12. zum 87.
Ambos, Ewald  27.12. zum 77.
Berndt, Siegfried  29.12. zum 74.
Friedrich, Günther  30.12. zum 75.
Lienau, Rudolf  30.12. zum 72.
Wolff, Edith   31.12. zum 84.

Ortsteil, Jahnsfelde

Korn, Erika   06.12. zum 76. 
Semmler, Günter  10.12. zum 75.
Blodau, Johannes  11.12. zum 71.
Poplien, Dora   12.12. zum 85.
Hoffmann, Gustav  19.12. zum 83.
Petereit, Waltraud  21.12. zum 71.

Ortsteil Müncheberg

Bähr, Lieselotte  02.12. zum 75.
Nicksch, Kurt   03.12. zum 81.
Bartel, Paul   04.12. zum 80.
Heinze, Horst   04.12. zum 70.
Kaiser, Luise   04.12. zum 89.
Knospe, Manfred  04.12. zum 71.
Menzel, Walter  04.12. zum 70.
Swiezeny, Gerda  05.12. zum 88.
Lenz, Edeltraud  06.12. zum 82.
Müller, Horst   06.12. zum 76.
Fritze, Gerald   07.12. zum 71.
Lede, Elsbeth   07.12. zum 87.
Brauer, Wilfried  08.12. zum 79.
Klauke, Elfriede  08.12. zum 71.
Quiram, Ingrid  09.12. zum 70.
Menzel, Hannelore  10.12. zum 72. 
Karzig, Erika   11.12. zum 76. 

Malwitz, Siegfried  11.12. zum 78.
Rosenke, Adoline  12.12. zum 89.
Hoppe, Gertraud  13.12. zum 80.
Nickel, Ursula   13.12. zum 83.
Katschmarek, Ursula  14.12. zum 73.
Malwitz, Helene  14.12. zum 75.
Schneider, Hilde  14.12. zum 87.
Tegge, Adolf   15.12. zum 73.
Dr. Bernard, Christoph  16.12. zum 73.
Bohnenberg, Karl  16.12. zum 85.
Sobeck, Margarete  17.12. zum 79.
Staudemeyer, Werner  17.12. zum 88.
Kuke, Ingrid   18.12. zum 71.
Müller, Ilse   20.12. zum 86.
Kollas, Gerhard  21.12. zum 77.
Otto, Horst   21.12. zum 76.
Buhle, Lieselotte  22.12. zum 72.
Jankowski, Gerda  22.12. zum 75.
Kapteina, Johannes  22.12. zum 73.
Kunzendorf, Horst  22.12. zum 74.
Nitschke, Else  22.12. zum 86.
Werner, Ingrid  22.12. zum 71.
Matthes, Margarete  23.12. zum 89.
Pietkiewicz, Charlotte  23.12. zum 73.
Schmalenberg, Hans  23.12. zum 71.
Fiebig, Margit   24.12. zum 73.
Schulz, Hildegard  24.12. zum 76.
Wypler, Ilse   24.12. zum 85.
Dickmann, Horst  25.12. zum 78.
Eisenreich, Elfriede  25.12. zum 86.
Herbrechter, Joachim  25.12. zum 86.
Nicksch, Annemarie  25.12. zum 78.
Wege, Rüdiger  25.12. zum 76.
Hübner, Frieda  26.12. zum 82.
Kakuschke, Elvira  26.12. zum 76.
Schmück, Christel  26.12. zum 82.
Höhn, Wilfried  27.12. zum 75.
Kreinbrink, Waltraud  28.12. zum 76.
Raue, Waltraud  28.12. zum 84.
Strauß, Erna   28.12. zum 87.
Fritzen, Franz   29.12. zum 70.
Pfeiffer, Renate  29.12. zum 73.
Pank, Walter   30.12. zum 80.
Strehl, Gerda   30.12. zum 76.
Noack, Waltraud  31.12. zum 74. 

Ortsteil Münchehofe 

Reincke, Dieter  02.12. zum 74.
Scholz, Alfred   03.12. zum 72.

Ortsteil Obersdorf 

Engel, Kurt   07.12. zum 70.
Kurzweg, Hildegard  08.12. zum 89.
Suhr, Gisela   12.12. zum 74.
Märker, Erika   28.12. zum 74.

Ortsteil Trebnitz

Podschus, Margarete  05.12. zum 85.
Koball, Elisabeth  06.12. zum 88.
Kniest, Hermann  10.12. zum 91.
Mausolf, Gerda  13.12. zum 72.
Borde, Margarete  16.12. zum 79.
Heinrich, Rosemarie  17.12. zum 70.
Hensel, Hildegard  18.12. zum 78.
Sobotzki, Gerda  21.12. zum 84.
Mollenhauer, Kurt  23.12. zum 80.. 
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Jetzt NEU seit dem 02.11.Jetzt NEU seit dem 02.11.
in der Haarschmiede Liefkein der Haarschmiede Liefke

Friseur „de Lück´s“Friseur „de Lück´s“
Bianca LückBianca Lück

Hochstraße 8 15374 Müncheberg
Tel.: 033432 / 74 68 63

•Hochstraße 8 15374 Müncheberg
Tel.: 033432 / 74 68 63

•Hochstraße 8 15374 Müncheberg
Tel.: 033432 / 74 68 63

•Hochstraße 8 15374 Müncheberg
Tel.: 033432 / 74 68 63

•

Mo & Di  8 - 13 Uhr Mi 8 - 12 u. 14 - 18 Uhr
Do 16 - 20 Uhr Fr 8 - 16 Uhr 14 täg. 14 - 18 Uhr

Sa 14 täg. 8 - 12 Uhr

•

•

Mo & Di  8 - 13 Uhr Mi 8 - 12 u. 14 - 18 Uhr
Do 16 - 20 Uhr Fr 8 - 16 Uhr 14 täg. 14 - 18 Uhr

Sa 14 täg. 8 - 12 Uhr

•

•

Ich freue mich Sie im Neuen Ambiente
begrüßen zu dürfen.

Ich freue mich Sie im Neuen Ambiente
begrüßen zu dürfen.

Geisterliches Treiben auf 
dem Sportplatz

Am 06.11.09 verwandelte sich der Sportplatz 
als Treffpunkt für Hexen, Geister und Skelette.
Erzieherinnen des Hortes und der Kita 
„Spatzennest“ zauberten mit viel Phantasie 
eine gespenstische Atmosphäre.
Der „Geisterspatzenchor“ eröffnete das Fest 
mit Sprüchen und Liedern. Ein kleiner Geister-
zug lief durch die Siedlung am Wasserturm 
und erbat „Süßes oder Saures“.
Selbstverständlich war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. „Geisterfi nger im Teigmantel“, 
“Vampierblut“ und selbstgebackene Muffi ns 
aus dem „Spatzennest“.
Herzlichen Dank allen Organisatoren und El-
tern, die uns tatkräftig beim Verkauf unter-
stützt haben. Ebenfalls bedanken wir uns beim 
Team der Gaststätte „Kicker“.

Das Team des Hortes und 
das Team der Kita 
„Spatzennest“

Für die Vorschulkinder der Kita „Spatzennest“ 
war am Freitag, den 30.10.2009, ein ganz be-
sonderer Tag. Wir trafen uns alle am Vormittag 
in der Kita. Gemeinsam mit Frau Hauptmann, 
Opa Peter und Jenny Dames fuhren wir zur 
Kleintierausstellung auf dem ehemaligen Plu-
ta-Gelände in Müncheberg.
Liebevoll führten uns Anne Bergann, Herr 
Walde, Herr Wittig und andere Kleintierzüchter 

durch die große Halle mit den vielen Tieren. 
Wir schauten uns die Kaninchen, Hühner, En-
ten, Gänse und Tauben an. Ganz besonders 
hat es uns gefallen, dass wir viele Tiere mal 
richtig anfassen und streicheln konnten.
Zum Abschluss bekamen wir von Anne 
Bergann ein Malbuch mit der Bitte, die Bil-
der zur nächsten Kleintierausstellung im Jahr 
2010 ausgemalt wieder mitzubringen.
Das haben wir uns fest vorgenommen.
Wir bedanken uns alle recht herzlich bei den 
Mitgliedern des Kleintierzüchterverbandes für 
die interessante und fachgerechte Führung.

Die Vorschulkinder und Claudia 
aus der Kita „Spatzennest“

Unser Besuch bei der Kleintierausstellung

Ina Schönfelder
Kosmetikstudio - Fachberatung für Haut, Hautpflege und Cosmetic

Ahornring 6 • 15374 Müncheberg • Fon & Fax 033432 / 7 33 31

Entspannung für Körper, Geist und Seele.Entspannung für Körper, Geist und Seele.Entspannung für Körper, Geist und Seele.Entspannung für Körper, Geist und Seele.

Forstbaumschule F.-O. Lürssen
Gartenstraße 2 15518 Tempelberg

Tel.: 033432 - 72 338
•

Forstbaumschule F.-O. Lürssen
Gartenstraße 2 15518 Tempelberg

Tel.: 033432 - 72 338
•

Die Forstbaumschule Lürssen bietet wieder Weihnachtsbäume
zum Selberschlagen an, täglich von 9 - 16 Uhr bis einschließlich

23. Dezember. Unser Weihnachtsmarkt findet am 5./6. und
12.12.09 statt. An diesen Tagen sowie am 19. und 20.12. wird für

Ihr leibliches Wohl in Form von Imbiss (abwechselnd Kesselgulasch
oder Wildschwein), selbstgebackenem Kuchen und dem besten

Glühwein der Region gesorgt. Einige Stände, wie
Weihnachts- und Geschenkartikel, Mineralien und Steinschmuck,

persönliche Kinderbücher, Honig und Honigartikel, Keramik,
Kosmetik, Selbstgemachtes, Plauener Spitze, Sanddornartikel
u.s.w. umrahmen unsere festlich geschmückte, beheizte Halle.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Eine angenehme Adventszeit und ein schönes

Weihnachtsfest wünscht Ihnen die

Die Forstbaumschule Lürssen bietet wieder Weihnachtsbäume
zum Selberschlagen an, täglich von 9 - 16 Uhr bis einschließlich

23. Dezember. Unser Weihnachtsmarkt findet am 5./6. und
12.12.09 statt. An diesen Tagen sowie am 19. und 20.12. wird für

Ihr leibliches Wohl in Form von Imbiss (abwechselnd Kesselgulasch
oder Wildschwein), selbstgebackenem Kuchen und dem besten

Glühwein der Region gesorgt. Einige Stände, wie
Weihnachts- und Geschenkartikel, Mineralien und Steinschmuck,

persönliche Kinderbücher, Honig und Honigartikel, Keramik,
Kosmetik, Selbstgemachtes, Plauener Spitze, Sanddornartikel
u.s.w. umrahmen unsere festlich geschmückte, beheizte Halle.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Eine angenehme Adventszeit und ein schönes

Weihnachtsfest wünscht Ihnen die

Forstbaumschule F.-O. Lürssen
Gartenstraße 2 15518 Tempelberg

Tel.: 033432 - 72 338
•

Elternstammtisch der Grundschule 
Müncheberg

Nächster Treff:    11.12.2009
     19.00 Uhr
      im „Kicker“ 
      Eberswalder Straße

Seniorenweihnachtsfeier im 
OT Müncheberg

12.12.2009           14.00 Uhr
im Saal des ZALF Müncheberg
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S-H-M
Sanitär - Heizung - Müncheberg GmbH
Bergstraße 18e
15374 Müncheberg

Tel.: 033432/ 8 91 27
Fax: 033432/ 8 92 91

Havarienummern: 0171/ 74 12 271
Reparatur, Modernisierung, Neuanlagen
- Sanitär, Bäder, Abwasserleitungen im Innen- und Außenbereich
- Heizung, Gas-, Öl- und Solaranlage
- Havarie- und Kundendienst für Heizung- u. Sanitäranlagen aller Art,
Beseitigung von verstopften Abwasserleitungen

Münchehofer Weg 83 Tel.: 033432/ 73 60 38Münchehofer Weg 83 Tel.: 033432/ 73 60 38
Mo-Do 8 - 19 Uhr Fr 8 - 15 Uhr &• nach VereinbarungMo-Do 8 - 19 Uhr Fr 8 - 15 Uhr &• nach Vereinbarung

Praxisgemeinschaft U. Brandt & C. WendorffPraxisgemeinschaft U. Brandt & C. Wendorff

Physiotherapie

Massage, manuelle Therapie,

Krankengymnastik u.m.

Elektrotherapie

Fango

, Kältetherapie,
Fußreflexzonen Massage

,

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren dem Kameraden

Günther Marquardt
der Ortswehr Hermersdorf zu seinem 70. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

Harald Mehls
Stadtwehrführer

23.11.2009
Markus Hohmann

Ortswehrführer

Herzlichen GlückwunschHerzlichen Glückwunsch
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Müncheberg gratulieren Dem Kameraden

Kurt Engel
der Ortswehr Obersdorf zu ihrem 70. Geburtstag
recht herzlich und wünschen Gesundheit,
Schaffenskraft und Wohlergehen.

Harald Mehls
Stadtwehrführer

07.12.2009
Wilfried Rosendahl

Ortswehrführer

Nicht zufällig am 11.11. trafen sich 13 der 23 
Mitglieder des Fördervereins der Müncheber-
ger Grundschule in den Räumen des Diako-
nischen Werkes OLS e.V.  in der Karl-Marx-
Straße 11 zu einer Mitgliederversammlung. 
Die Vorsitzende Anke Noack resümierte die 
wesentlichen Aktivitäten des Vereins im zu 
Ende gehenden Jahr, z.B. die Arbeitseinsätze 
zur Schulhofgestaltung und die zum wieder-
holten Male erfolgreich durchgeführte Aktion 
„Gesundes Frühstück“…

Danach informierten die Schulleiterin Angela 
Grenz und ihre Stellvertreterin Gudrun Sau-
er, die selbst Gründungsmitglieder des Ver-
eins sind, über wissenswertes aus dem schu-
lischen Alltag. 

Weit weniger positiv ist die Tatsache, dass im-
mer noch Unterricht (vor allem  Förderstun-
den) ausfällt (ausfallen müssen), weil seitens 

des Frankfurter Schulverwaltungsamtes kein 
ausreichender Ersatz für erkrankte Lehrer ge-
nehmigt wird. Die Ursache dafür ist (vermut-
lich) allein fehlendes Geld im Bildungsetat des 
Landes, denn es gibt genügend Lehrer, die 
gern mehr arbeiten würden, wenn sie denn 
dürften! 

Andererseits fl oss reichlich Geld aus dem 
Konjunkturprogramm für weitere Modernisie-
rungsmaßnahmen am sogenannten H-Bau 
sowie für Spielgeräte des Hortes. 

Wichtigster Tagesordnungspunkt des abend-
lichen Treffs war die Planung für 2010. Am 20. 
März wird es wieder einen „Tag der offenen 
Tür“ geben, diesmal mit einem „Sponsoren-
lauf“. 

Außerdem will der Verein einen Schülerwett-
bewerb zur Schulhofgestaltung ausloben. 
Die drei Klassen mit den besten, machbaren 
Ideen werden lohnende Preise erhalten. De-
ren Finanzierung wurde beschlossen, ver-
raten werden sie nicht. Die Umsetzung der 
Ideen unserer Kinder wird der Förderverein 
weiterhin sowohl fi nanziell als auch personell 
unterstützen.      
                                 
Wenn Sie, lieber Leser selbst Kinder haben 
und mitmachen möchten, dann sprechen Sie 
einfach mit den Klassenleitern darüber.
Nach getaner Versammlungsarbeit wandten 
sich die Fördervereiner unter dem Tagesmot-
to (siehe oben) dem kulinarischen Höhepunkt 
des Abends zu, den Pizza-Muffi ns von Schrift-
führerin Martina Wagner.

Reimund Neumann

 

Der Förderverein Grundschule Müncheberg e. V. 
informiert

Seit Anfang November 2009 sind die Räum-
lichkeiten in der Rudi-Breitscheid-Straße wie-
der geöffnet und bieten Kindern und Jugend-
lichen somit einen weiteren Freizeittreffpunkt 
in der Stadt.
Der Club bietet eine ganze Menge an sinnvol-
ler Freizeitgestaltung - vom Tischtennis, Bil-
lard, Dart oder anderen Spielen aus der gro-
ßen Spielekiste bis hin zur Möglichkeit der 
Nutzung des angrenzenden Sportplatzes oder 
nur ganz einfach die Möglichkeit, sich zu tref-
fen und zu quatschen.
Sicher gibt es im Innenbereich des Clubs noch 
eine Menge zu tun, dies soll jedoch nach den 
Wünschen der Nutzer und vor allem mit ihnen 
geschehen.
Geöffnet ist der Club jeden Mittwoch und Don-
nerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr sowie frei-
tags von 14.30 Uhr bis 19.00 Uhr. Abgesichert 
werden die Öffnungszeiten von Herrn Christi-
an Matthes vom Jugendförderverein Chance 
e.V. und Herrn Thomas Reichelt von der Stadt-
verwaltung.

thr

Müncheberger Jugendclub wieder 
geöffnet

Müncheberger Anglerverein e.V.

28.11.09            19.00 Uhr
Jahresabschlussfeier

Ort: im Anglerheim

19.12.09            16.00 Uhr
Preisskat

Ort: im Anglerheim

Interessenten, die unser Anglerheim an der 
Waschbank für ihre Feiern mieten möchten, 
melden sich bei Fam.  Langenbacher, Tel. 
70696.
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Änderungen vorbehalten!Änderungen vorbehalten!

Freitag, 4.12.2009

Samstag, 5.12.2009

15.00 Uhr    Eröffnung mit der Jugendgruppe des Posaunenchores

15.30 Uhr    Kinder des christl.-naturnahen Kinderhauses

16.00 Uhr    „Kinder lesen für Kinder“, der Leseclub der Grundschule
liest für Kinder und Eltern

16.30 Uhr    Überraschungesgäste

17.30 Uhr    „Spiel an“

19.00 Uhr    „An der Wiege in Bethlehem“
mit AquaSchall

15.00 Uhr    „Frau Holle“ Figurentheater Ernst Heiter

16.30 Uhr    „Spiel an“

17.30 Uhr    Gemischter Chor Müncheberg

19.00 Uhr    „An der Wiege in Bethlehem“  mit AquaSchall

20.00Uhr    Abschluß mit dem Posaunenchor der Ev. Kirgengemeinde
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Das Jahr 2009 ist fast vorbei und alle Feste 
in Müncheberg sind gelaufen, lange Weile re-
giert in der Stadt!
Das war gestern, die Feuerwehr Müncheberg 
und der Förderverein hatten eine Idee.
Jeden 31. Oktober ist Halloween, warum nicht 
diesen Tag nutzen um gemeinsam mit Freun-
den, Verwandten und vor allem mit den Kin-
dern viel Spaß zu haben. 

In bewährter Weise organisierte die Feuer-
wehr Müncheberg gemeinsam mit Ihrem För-
derverein  das gruselige Treiben am Geräte-
haus. Ganz dem Anlaß entsprechend gab es 
ein großes Lagerfeuer, gruselige Speisen wie 
Hexenfi nger, Drachenfetzen, Hexensuppe und 
Knollenblätterplinse zur Stärkung.
Vampirblut, Punsch und Gerstensaft dienten 
zu herunter spülen der eckeligen Speisen.
Zur Unterhaltung der Kinder wurde unsere 
Waschhalle kurzer Hand zu eine Gruselhal-
le umfunktioniert. Mit eigenartigen Gestalten, 
Boxen mit eckeligem Inhalt und vielen Ge-
räuschen, die dem einen oder anderem Gän-
sehaut wachsen ließen. Was das Basteln an 
unserer Bastelstrecke in der Halle etwas er-
schwerte. 
Unsere Besucher, ob groß ob klein, waren von 
der Gruselhalle sehr begeistert.

Gruselparty in rot

Unterhaltung für die Erwachsenen mit sport-
lichem Anspruch gab es beim Rasenmäher - 
Rennen für Mann und Frau. Die Preise für die-
se anspruchsvolle Betätigung aus wärmeren 
Tagen wurden uns von Müncheberger Gewer-
betreibenden zur Verfügung gestellt. 
Vielen Dank dafür. 
Für den von uns ausgerufenen Wettbewerb 
um das beste, gruseligste oder das schönste 

Kürbisgesicht hätten wir uns etwas mehr Re-
sonanz versprochen, vielleicht im nächsten 
Jahr.
Wir hatten für unsere Kürbisschnitzer tolle 
Preise und die ersten drei wurden von einer 
unabhängigen Jury prämiert. 

Der 1. Platz geht an  Carlo Tennler
Der 2. Platz   Zoe Esbach
und der 3. Platz  Ariane Heinze

Wir sahen den Abend als großen Erfolg an 
und versprechen, uns im nächsten Jahr für un-
sere Mitbürger mindestens genauso ins Zeug 
zu legen. Aber davon konnte sich Müncheberg 
ja schon öfter von überzeugen. Danke und bis 
nächstes Jahr.

Feuerwehr Müncheberg und der 
Förderverein Feuerwehr Müncheberg e.V.

Müncheberger Hundeverein 
zum Spiel- und Spaßturnier in 

Berlin – Rahnsdorf

Viele Besucher des Sommerfestes 2009 in 
Müncheberg konnten einige Hundesport-
freunde aus Rahnsdorf auf der Festwiese an 
der Waschbank schon erleben. Gemeinsam 
zeigten wir dort, wie viel Spaß es bereiten 
kann, sich unter Anleitung mit seinem Hund zu 
beschäftigen. Und genau aus diesem Grund 
folgten 8 unserer Mitglieder aus Müncheberg 
der Einladung und reisten am Samstag, den 
31.10.2009  mit ihren Familien und Freunden 
nach Rahnsdorf. 

Die Aufregung war allen ins Gesicht geschrie-
ben und übertrug sich auf die Hunde. Nach 
der Eröffnung durch die Vereinsvorsitzende, 
sie begrüßte 48 Teilnehmer verschiedener 
Vereine aus der Umgebung, wurden die Grup-
pen eingeteilt. Dabei wurde der Ausbildungs-
stand der Hunde und das Alter des Hundefüh-
rers berücksichtigt.
Die so genannte „Spaßstrecke“ hatte so ihre 
Tücken. Alles war dabei, angefangen von Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit über die Hin-
dernisse, Fragen rund um den Hund, Sport-
lichkeit – und alles mit dem Hund an der Seite. 
Diese staunten auch nicht schlecht, als Frau-
chen und Herrchen auf einmal Sackhüpfen 
machten oder mit einer Zeitung zwischen den 
Knien so ganz anders liefen als sonst.
Wir verbrachten einen schönen Tag in Rahns-
dorf, alle hatten Spaß an diesen Tag und das 
Wetter meinte es auch gut mit uns. Am Besten 
schmeckte der selbstgebackene Kuchen von 
Inge Kulling.
Sehr spät fand die Auswertung statt, jeder er-
hielt eine Teilnehmerurkunde und die Besten 
sogar  einen Pokal. Aus unseren Reihen be-
legte Sarah Grenz, 6 Jahre mit der Schäfer-
hundhündin „Ilka“ den 1. Platz. Hervorzuhe-
ben sei auch, dass Marisa Tondorys, 10 Jahre, 
als einzige Teilnehmerin alle gestellten Fragen 
rund um den Hund richtig beantwortet hatte. 
Herzlichen Glückwunsch den Beiden und wei-
terhin viel Spaß mit ihren Vierbeinern.
Wir möchten uns noch einmal recht herzlich 
bei unseren Sportsfreunden aus Berlin- Rah-
nsdorf für die Einladung und das gelungene, 
mit so viel Mühe vorbereitete Fest bedanken. 

Ines Weißgerber

…es weihnachtet schon 

im Stadtwald Müncheberg steht am Samstag, den 12.12.2009 von 9°° 
Uhr  bis 15°° Uhr ein reichhaltiges Angebot frisch geschlagener Weih-
nachtsbäume für Sie bereit.

Sie fi nden uns an der Stadtförsterei Müncheberg, Ortsteil Bienenwer-
der, an der B1 zwischen Hoppegarten und Müncheberg.

Je nach Lust und Laune können an diesem Tag Fichten, Schwarzkie-
fern und große Küstentannen selbst geschlagen werden. Das entspre-
chende Werkzeug und zweckmäßige Kleidung sind mitzubringen.
Wie immer ist auch für festliche Stimmung und Ihr leibliches Wohl ge-
sorgt.

Weitere Verkaufstage sind (solang der Vorrat reicht) vom 14.12. bis 
18.12.2009 von 14°° Uhr bis 16°° an gleichem Ort  (nicht zum selber 
Schlagen)

Oberförster
G. und H. Krebs

- SHIRTDRUCK

Stk. ab10,-Stk. ab10,-(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Euro
Stk. ab10,-Euro

Tel. 033432 - 89 308DTP-Werbung
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648 Tiere konnten an diesem Wochenende 
auf dem Gelände der „Geko“ Uckermärkische 
Fruchthandelsgesellschaft mbH in einer Viel-
falt  von Farben und Gefi eder bewundert wer-
den.
Auch in diesem Jahr fand unsere Ausstellung 
in den ehemaligen Gewächshäusern unter 
besten Bedingungen zum 4. Mal statt, hierfür 
möchte sich der Müncheberger Züchterverein 
bei Herrn Dr. Jürgen Streblow für sein und das 
betriebliche Entgegenkommen herzlich be-
danken.
Dank dem Wettergott, der uns an diesem Wo-
chenende mit bestem Wetter belohnte, konn-
ten wir, die Ausstellungsleitung, in der mit Licht 
durchfl uteten und schön geschmückten Halle 
und einreihigen Aufbau eine schöne Schau 
garantieren. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei den Erziehern und Kindern der Kita „Rap-
pelkiste“ für die Mitgestaltung bei der Deko-
ration unserer Schau, was schon fast zur Tra-
dition geworden ist, recht herzlich bedanken. 
Und hoffen, dass sie nächstes Jahr auch wie-
der dabei sind. 

Auf unserer Schau präsentierten sich 494 
Tiere (Wassergefl ügel, Hühner, Zwerghüh-
ner und Tauben) sowie 154 Kaninchen im be-
sten Licht. Für unsere Preisrichter ideale Be-
dingungen zum Bewerten. Die breite Vielfalt in 
der Ausstellung lud zum Bewundern und zum 
Diskutieren vor den Käfi gen, über das Urteil 
der Preisrichter den Tieren gegenüber ein.
68 Aussteller zeigten, dass sie gute Zucht-
paare für die Nachzucht gewählt und somit ein 
geschultes Auge unter Beweiß gestellt hatten. 
Die 8 Preisrichter hatten keine leichte Aufgabe 
zu bewältigen, galt es doch laut Standart die 
besten Tiere zu prämieren.
72 Ehrenpreise, 9 Bänder sowie viele gestifte-
te Pokale sollten durch sie vergeben werden.
Bei den von den Züchtern ausgestellten Tie-
ren sparten sie auch nicht mit ihrem Urteil.
12-mal wurde die Höchstnote V – Vorzüglich in 
allen Teilen und dem Standard entsprechend 
und 85-mal die Note hv hervorragend verge-
ben.
Unsere jugendlichen Züchter hatten auf der 
Schau auch ein gutes Händchen bewiesen, 

was  von den Preisrichtern durch deren Be-
wertung belohnt wurde. So erhielt Rebecca 
Stein auf Deutsche Widder wild-/hasengrau 
den Pokal des Ortsvorstehers, der von Herrn 
Dr. Reinhold Roth überreicht wurde. Auf Deut-
sche Widder blaugrau erhielt Rebecca Stein 
ein Ehrenband der Ausstellungsleitung. Auch 
für Marie Winkler hat sich alle Mühe mit ihren 
Zwergwiddern rhönfarbig gelohnt und wur-
de mit dem Ehrenpreis von Muskator geehrt. 
Die 8 jugendlichen Züchter erhielten für ihre 
60 ausgestellten Tiere 1 Band, 8 Pokale und 
5 Zuschlagpreise.
Die Pokale der Stadt Müncheberg errangen 
unsere Zuchtfreunde Paul Papendorf auf Aus-
tralorps schwarz und Gerhard Strauß auf Dan-
ziger Hochfl ieger blau mit schwarzen Binden. 
Die Pokale wurden durch unsere Bürgermei-
sterin und Schirmherrin Frau Dr. Uta Barkus-
ky übergeben.
Der 2. Pokal des Ortsvorstehers ging an Birgit 
Winkler auf Show Racer blaugehämmert, der 
ebenfalls von unserem Ortsvorsteher Herr Dr. 
Reinhold Roth überreicht wurde.

Die Landesverbandsehrenpreise errangen 
bei Kaninchen auf Deutsche Widder blaugrau 
Zuchtfreund Burkhard Stein und beim Gefl ü-
gel Zuchtfreund Gerhard Harder auf Gimpel-
taube Kupfergimpel Blaufl ügel o. Binden und 
Zuchtfreund Gerhard Strauß auf Antwerpener 
Bartzwerge wachtelfarbig.
Die Kreisverbandsehrenpreise errangen bei 
Kaninchen Zuchtfreund Fred Krause auf Rote 
Neuseeländer, bei Tauben Zuchtfreund Olaf 
Winkler auf Texaner rotfahl.
Der gestiftete Pokal von Dr. Simon ging an 
Zuchtfreund Burkhard Stein auf seine Samm-
lung Deutsche Widder blau. Der Pokal des 
Gefl ügelzüchtervereins unserer Partner-
stadt Hohenwestedt konnte Zuchtfreund Maik 
Thiele für seine Luchstauben schwarz-weiß-
geschuppt mit nach Hause nehmen. Es gab 
dieses Jahr auch einen Preis für die «be-
ste Henne» der Schau zu vergeben. Der Po-
kal, der von Zuchtfreund Burkhard Stein ge-
stiftet wurde, ging an Wolfgang Kühn auf New 
Hampshire goldbraun.
Die Ehrenbänder der Ausstellungsleitung wur-

den an folgende Zuchtfreunde überreicht:
Steve Wolf auf Warzenenten weiß, Florian 
Bergann auf Zwerg-New Hampshire, Reinhard 
Kuhz auf Saarlandtaube gelbfahl, Klaus-Pe-
ter Zander auf Kingtaube weiß, René Werner 
auf Australorps schwarz, Karl-Heinz Wittig auf 
Mondain weiß, Manfred Gruzdz auf Deutsche 
Riesen wild-/hasengrau.
Die Ehrenpreise der Ausstellungsleitung so-
wie die gestifteten Ehrenpreise sind im Kata-
log zu lesen, um alle aufzuführen würden den 
Rahmen sprengen.
Am Freitag vor der Eröffnung der Schau ist es 
längst zur Tradition geworden, dass uns die 
Kinder von Kita und Hort besuchen. Auch in 
diesem Jahr haben sehr viele von unserer Ein-
ladung gebrauch gemacht. Die Kinder der Kita 
Grünstraße e.V. waren zum ersten Mal dabei 
und wir hoffen, sie auch im nächsten Jahr wie-
der begrüßen zu dürfen, so wie die Kinder der 
„Rappelkiste“.
Es ist uns immer eine Freude, mit den Kin-
dern durch den Reihen zu gehen und neugie-
rige Fragen zu beantworten. Vielleicht kann 

der eine oder andere die Liebe zu unserem 
wunderschönen Hobby entdecken und wird 
Mitglied in unserem Verein, wir Züchter freu-
en uns über jedes neues Mitglied.
Durch das wunderschöne Herbstwetter hat es 
viele Müncheberger und auswärtige Besucher 
an allen drei Tagen in unsere Ausstellung ge-
zogen und so wurden wir für unsere Arbeit und 
Mühe belohnt. Wir Züchter freuen uns, dass 
unsere Vereinsschau in der Stadt schon einen 
Stellenwert hat, das spornt natürlich zum Wei-
ter- und Bessermachen an. Eine Attraktion in 
diesem Jahr war eine Gans, dessen Gewicht 
von den Besuchern  geschätzt werden konnte. 
Wer dem Gewicht am nächsten kam, gewann 
die Gans. Die Gewinnerin wohnt in Straus-
berg. Sie bekommt die Gans zu Weihnachten 
küchenfertig von unserem Zuchtfreund Claus 
Bock als Weihnachtsbraten geliefert. Herz-
lichen Glückwunsch.
Natürlich wäre eine solche Schau ohne die vie-
len fl eißigen Helfer nicht machbar, viele sind 
nicht einmal Mitglied im Verein. Deshalb möch-
te sich die Ausstellungsleitung bei Ines Weiß, 

26. Rassegefl ügel- und Rassekaninchenausstellung vom 30.10. - 01.2009
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01.12.    13.30 Uhr
Plätzchenbacken mit den KITA-Kindern

     15.00 Uhr
weihnachtliches Kaffeetrinken

05.12.    15.00 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier

der OT Münchehofe und Obersdorf

Karola Leue, Rebecca Stein, Anne Bergann, 
Hannelore Grov, Gundula Hahnel die an allen 
drei Ausstellungstagen die Besucher mit Spei-
sen und Getränke versorgten, bedanken. Wir 
möchten nicht versäumen, uns an dieser Stel-
le bei den Frauen unserer Zuchtfreunde für 
ihre Kuchenspenden zu bedanken, der selbst-
gebackene Kuchen ist auf unserer Ausstellung 
immer sehr gefragt. Nochmals Danke!
Der Vorstand möchte noch einmal allen Zucht-
freunden, die auch bei dieser Schau wieder 
tatkräftig zupackten beim Auf- und Abbau und 
allen weiteren Arbeiten, um den Ausstellern 
und Besuchern diese schöne Ausstellung prä-
sentieren können, ganz herzlich für ihre Mit-
arbeit danken und gratuliert allen Preisträgern 
von Bändern, Pokalen und Zuschlagpreisen.
Für die Unterstützung unserer Sponsoren, 
materieller und fi nanzieller Art, die sie uns, 
dem Verein, allzeit gewähren, möchten wir uns 
ganz besonders bedanken.

- Schirmherrin der Ausstellung und Bürgermei-
sterin der Stadt Müncheberg Frau Dr. Uta             

   Barkusky

- Ortsvorsteher der Stadt Müncheberg Herrn 
Dr. Reinhold Roth

- Tierarzt Dr. Joachim Simon Müncheberg

- Herrn Dr. Jürgen Streblow Geko Müncheberg 
Uckermärkische Fruchthandelsgesellschaft         

   mbH

- Frau Karola Leue Müncheberg

- Schäferei Hahnel Müncheberg

- Kaatz GmbH Büroservice & Ausstattung

- Blumen & Kranzbinderei Hoedt Müncheberg

- Blumenhaus Armin Weißgerber Münche-
berg

- Blumen & Präsentewelt Esbach Münche-
berg

- Florido Pfl anzenschutz-Trockenfl oristik & 
Wohnaccessoires Petra Füllborn Münche-
berg

- TSU GmbH Müncheberg

- Landesamt für Verbraucherschutz und Land-
wirtschaft Fachgruppe Obstbau Münche-
berg

- Landhandel Behrend Futter und Zubehör 
Eberswalde

- Fa. Ludgar Rave Heinersdorf

- Dr. Michael Nitschke Berlin

- Getränkehandel Steinborn Müncheberg

- Frau Margot Krause

- Herrn Ernst Witte

- Herrn Bodo Thomas

- DTP- Werbung Müncheberg

- Uhren & Schmuck Oppelt GbR Müncheberg

- Elektro- Service- Strausberg

- Herrn Rainer Schulz Obersdorf

- Müncheberger Agrar- GbR

- Familie Schellschmidt Müncheberg

- Bäckerei Behrend Buckow / Müncheberg

- Fischerei Leisegang Karlsdorf

Gerhard Harder

Waldsieversdorf, im November 2009

Dr. Karl-Joachim Bahro
*18. März 1930       08. November 2009

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumenschmuck

und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur
letzten Ruhestätte unseres lieben Vaters, Opas,
Uropas, Bruders und Lebenspartners

�

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen
Verwandten, Freunden und Bekannten recht herzlich
bedanken.
Besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Lettau, den
Mitgliedern der Jagdgesellschaft Märkische Schweiz,
dem Ferienpark „Am Däbersee“, dem Blumenhaus
„Ehm“ in Buckow sowie Herrn Dr. Guido Koster.

Im Namen aller Angehörigen
Anita Spletzer
Marita Thomas
Verena Holtmann
Karla Bahro
Claudia Dickmann
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Marita Thomas
Verena Holtmann
Karla Bahro
Claudia Dickmann

Veit, Jana und Guido Gast
Müncheberg, im Oktober 2009

Hochzeit
& Taufe
Hochzeit
& Taufe

Für die zahlreichen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
anlässlich unserer
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anlässlich unserer

unseres Sohnes möchten wir
uns bei allen Verwandten,
Bekannten und Freunden
recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt

unseren Eltern, Geschwistern
und der Familie Noack.

Dieser Tag wird für uns unvergesslich
bleiben.

unseres Sohnes möchten wir
uns bei allen Verwandten,
Bekannten und Freunden
recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt
unseren Eltern, Geschwistern

und der Familie Noack.
Dieser Tag wird für uns unvergesslich
bleiben.

Verein Café Konsum e.V.
Müncheberg OT Obersdorf

13.12.    14.00 Uhr
Advendsnachmittag

Kaffeetrinken, Bratwurst, Glühwein
Spiele und Basteln für Kinder

Gemeinsames Singen von Weihnachtsliedern
ab 15.00 Uhr Weihnachtsmann

ab 16.30 Uhr Weihnachtsblasen mit dem 
Müncheberger Bläserchor
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STILECHTSTILECHT
Friseursalon

Carola Berg
NEUNEU ININ
OBERSDORFOBERSDORF

Bahnhofstrasse 35 - 15374 Obersdorf
Tel. 033432 - 74 666 5 Funk 0176 - 21 162 782•

Di - Fr 09 - 18 Uhr Sa nach Vereinbarung•
Schwarzer Weg 19 • (auf dem Gelände von ALDI)

... lädt am 28.11. von 9 - 15 Uhr
zu einer Adventsveranstaltung

mit Verkauf ein.
Wer Lust und Laune hat kann

sein Adventsgesteck nach
seinen Ideen selber Basteln.

(zzgl. Materialkosten)
Mitzubringen sind eine Klebepistole und gute Laune.

Meine Öffnungszeiten:
Mo., Die., Do., Fr. 9 - 18.00 Uhr
Mi. 9 - 13.00 Uhr
Sa. 8 - 13.00 Uhr

Ihre Frau Esbach

Der NABU und der Landesverband für Vogel-
schutz in Bayern (LBV) haben den Kormo-
ran zum „Vogel des Jahres 2010“ gewählt. Die 
beiden Verbände wollen sich damit offensiv 
für den Schutz des Kormorans einsetzen, der 
nach seiner Rückkehr an deutsche Seen, Flüs-
se und Küsten wieder zu tausenden geschos-
sen und vertrieben wird. „Unter dem Vorwand 
eines „Kormoran-Managements“ haben na-
hezu alle Bundesländer spezielle Kormoran-
Verordnungen erlassen, die den bestehen-
den Schutz der Vögel untergraben“, erklärte 
NABU-Vizepräsident Helmut Opitz. Diese Ver-
ordnungen erlauben die fl ächendeckende Tö-
tung von Kormoranen unabhängig von einem 
Schadensnachweis an Fischbeständen selbst 
in Naturschutzgebieten, teilweise sogar aus-
drücklich während der Brutzeit. „Die Bilanz ist 
beschämend: Jedes Jahr werden in Deutsch-
land wieder rund 15.000 Kormorane getötet“, 
so Opitz.
Jahrzehntelang war der Kormoran aus 
Deutschland so gut wie verschwunden – das 
Ergebnis intensiver Verfolgung durch Fischer 
und Angler. Erst nach konsequentem Schutz 
durch die EG-Vogelschutzrichtlinie (1979) le-
ben in Deutschland heute wieder rund 24.000 
Brutpaare, davon mehr als die Hälfte in groß-
en Kolonien nahe der Küste. Ihre Zahl hat sich 
in den letzten Jahren stabilisiert. „Die Rück-
kehr des Kormorans ist ein Erfolg für den Vo-
gelschutz, auf den wir stolz sein können“, be-
tonte der LBV-Vorsitzende Ludwig Sothmann. 
Berufsfi scher und Angler versuchten jedoch, 
die Vertreter der Politik und Behörden von 
angeblich massiven wirtschaftlichen Schä-
den und der Bedrohung einzelner Fischar-
ten durch den Vogel zu überzeugen. „Doch 
die Kormorane vernichten keine natürlichen 
Fischbestände und gefährden langfristig auch 
keine Fischarten. Vielmehr kommt es darauf 
an, sich für die ökologische Verbesserung un-
serer Gewässer einzusetzen – damit alle Fi-

NABU und LBV: Kormoran ist Vogel des Jahres 2010

sche und Wasservögel Raum zum Leben ha-
ben“, so Sothmann. Aus Sicht von NABU und 
LBV sollten fi schfressende Vogelarten wie der 
Kormoran als natürlicher Bestandteil unserer 
Gewässerökosysteme akzeptiert werden.
Die 80 bis 100 Zentimeter großen und zwi-
schen zwei bis drei Kilo schweren Vögel fan-
gen bevorzugt Fische, die sie ohne großen 
Aufwand erbeuten können – sie sind Nah-
rungsopportunisten. Darum stehen vor allem 
häufi ge und wirtschaftlich unbedeutende 
„Weißfi sche“ wie Rothaugen, Brachsen und 
andere Kleinfi sche auf ihrem Speiseplan, die 
besonders in nährstoffreichen Gewässern in 
großen Mengen vorkommen. „Edelfi sche“ wie 
Felchen oder Äschen machen nach wissen-
schaftlichen Untersuchungen zufolge nur ge-
ringe Anteile ihre Nahrung aus.

NABU und LBV lehnen eine fl ächendeckende 
Regulierung der Kormoranbestände grund-
sätzlich ab. Denn es gibt Alternativen. Eine 
zeitgemäße Strategie ist die Schaffung von 
Ruhezonen. So werden die Wasservögel an 
Orte gelenkt, an denen  sie sich von reich-
haltigen Fischbeständen ernähren können. 
Dazu zählen größere Stillgewässer und Flüs-
se ebenso wie die Küste. Dadurch verringert 
sich der Druck auf Fischzuchtanlagen oder 
die Rückzugsräume seltener Fischarten. An 
Fischzuchtanlagen bzw. in Zentren der Teich-
wirtschaft können gebietsweise Probleme 
durch den Kormoran auftreten. Dort müssen 
gemeinsam vor Ort Lösungen gefunden wer-
den, um wirtschaftliche Schäden durch Kor-
morane zu verhindern, ohne den natürlichen 
Bestand der Vögel erneut zu gefährden. Fisch-
teiche können z.b. durch das Überspannen 
mit weitmaschigen und gut sichtbaren Draht-
netzen sowie durch optisches und akustische 
Vertreiben wirksam geschützt werden.
„Wir möchten zeigen, was getan werden kann, 
um Kormoranen und Fischern eine Zukunft an 
unseren Gewässern zu sichern. Der Umgang 
mit dem Kormoran ist ein Prüfstein für einen 
umsichtigen Artenschutz in Deutschland und 
Europa“, so die Verbände.
Der Kormoran, dessen grüne Augen an Edel-
steine erinnern, ist ein Meistertaucher. Bis zu 
90 Sekunden lang und 30 Meter lief kann er 
tauchen. Sein mit Wasser vollgesogenes Ge-
fi eder lässt er von Wind und Sonne trocknen 
– ein einzigartiges Verhalten in der Vogelwelt. 
Dazu bereitet er die Flügel in der charakteri-
stischen Haltung auf einem Ruheplatz aus. 
Abgesehen von Südamerika ist der Kormoran 
in allen Erdteilen zu Hause.
Hintergrundinformationen fi nden Sie unter 
www.NABU/presse.de  und www.vogel-des-
jahres.de. Auf www.kormoranfreunde.de kann 
man sich als Freund des verfolgten Vogels re-
gistrieren.

Schöne 5 Zimmer-Wohnung in Trebnitz, mit altem Garten,
110 m², 2 Bäder. Kaltmiete 579,00 EUR, BK 190,00 EUR
Tel.: 033477 / 52 02
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Gutshof Jahnsfelde
Restaurant

""Kutscherstube"

Wir richten Ihre Feiern aus! Essen aus dem Lehmbackofen
Tischbestellung unter: 0157 / 72 85 65 95

Wir richten Ihre Feiern aus! Essen aus dem Lehmbackofen
Tischbestellung unter: 0157 / 72 85 65 95

Zu Weihnachten Entenbraten aus
dem Lehmbackofen

Für Silvester noch freie Plätze!
alles inkl. (großes Büfett, alle
Getränke, Mitternachtssekt
und Feuerwerk)

50 R

mit Übernachtung im Doppelzimmer 80 R

9,50 R

Srebny
AGRARTECHNIK

Verkauf von Winterreifen
(alle Fabrikate - )begrenzt lieferbar

Pkw- und Land-
maschinenreparatur
Pkw- und Land-
maschinenersatzteilhandel
Hydraulikschläuche und Service
Reifenhandel
Klimaservice

TÜV / AU / SP / UVV

Tel.: 033432 / 74 60 77 od. 3 46
Fax: 033432 / 74 60 78 od. 7 09 65

Funk: 0173 / 20 15 253
Fürstenwalder Str. 39 • 15374 Müncheberg

Nach einer letzten tollen Saison sind wir von 
den F-Junioren zu den E-Junioren (Jahrgang 
2000/1999) aufgestiegen. Das der Fußball-
wind in dieser Altersklasse schon rauer wird, 
merkten wir bereits am ersten Spieltag, den 
wir leider unglücklich mit 0:1 in Bruchmühle 
verloren hatten. Besonders positiv war aber zu 
sehen, dass wir auf Augenhöhe mit anderen 
Teams sind. So waren am zweiten Spieltag die 
Löwen aus Altlandsberg bei uns zu Gast und 
wir gewannen die Partie nach einer sehr guten 
mannschaftlichen Leistung mit 2:0.

Neues von den E1 - Junioren

Den dritten Spieltag bestritten wir in Lich-
tenow, wo alle kleinen Männer aus Münche-
berg - dank eines 9:0 Sieges - Selbstvertrauen 
für die kommenden schweren Spiele tankten. 
Nach dem frühzeitigen Ausscheiden im Po-
kal (0:1) in Bruchmühle sind unsere Ambiti-
onen als Mannschaft nicht kleiner geworden - 

im Gegenteil. So ist unser oberstes Ziel, einen 
der ersten drei Plätze zu belegen - als Trainer 
denke ich ist das realistisch - das aber nur mit 
sehr viel Training erreicht werden kann. 
Besonders freuen wir uns auf die Zusammen-
arbeit mit unserem neuen Trikotsponsor dem 
OderlandCamp aus Falkenhagen. Ein Kinder-  
und Jugendfreizeithaus aus der Region, in 
welchem Kinder und Jugendliche an erster 
Stelle stehen - wo Menschen, egal ob behin-
dert oder nicht, nicht ausgegrenzt werden - im 
Gegenteil. Wer jetzt neugierig geworden ist, 
lese dazu mehr unter www.oderlandcamp.de .
Das Camp ist unter dem großen Dach des Di-
akonischen Werkes Oderland-Spree e.V. zu 
Hause und kann auf eine tolle Resonanz und 
Erfahrung zurück blicken. 
Die kleinen Müncheberger Zauberzwerge der 
E1 in der Saison 2009/10 sind:
Janne Rohlfs, Chris Feustel, Kalle Reiche ,Ju-
stin Schlecht,
Julian Raböse, Kevin Lück, Matze Köhnke, 
Joon Michligk,
Flori Marquardt sowie Dennis Lindner. 
Egal wie ein Spiel ausgeht - wir sehen trotz-
dem in unseren neuen Sachen toll aus (sagen 
die Mutti´s jedenfalls).

Harald Reiche
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Müncheberger Anglerverein e.V.
Kinder und Jugendgruppe

05.12.               14.00 Uhr 
Jahresabschlussfeier

Anglerheim

Evangelischer Stadtfriedhof
Information

Auf dem evang. Stadtfriedhof werden jetzt 2 
weitere Möglichkeiten der Bestattung angebo-
ten. 
Sie sollen denjenigen entgegenkommen, die 
ihre Angehörigen, die oft nicht ortsansässig 
sind, die jahrelange aufwändige Pfl ege erspa-
ren wollen.

1. Urnengemeinschaftsgrabstätte

Sie ist für Feuerbestattungen gedacht. Der 
Unterschied zur anonymen Bestattung be-
steht darin, dass auf einer Stelle die Namen 
der Verstorbenen zu lesen sind, die einmal 
jährlich eingemeißelt werden. 
Niemand soll vergessen werden, sondern in 
Erinnerung bleiben.

2. Wiesengräber

Für Erdbestattungen steht eine Wiese zur Ver-
fügung, die von der Freidhofsverwaltung ge-
pfl egt wird. Die Grabstätte, auch als Doppel-
grab, ist in die Wiese einbezogen und wird von 
den Angehörigen mit einem Grabstein, der die 
Daten des Verstorbenen trägt, versehen.
Der Stein soll normale Abmessungen haben. 
Davor können Blumen aufgestellt, nicht ge-
pfl anzt, werden.

Nähere Informationen bei der Friedhofsver-
waltung, Frau Baltrusch oder den Bestattern.

Rosenstraße 3a • Fon: 033432 - 7 34 72 • Fax: 033432 - 7 34 76

Multimedia PC + Windows 7

Business PC

Tintenpatronen & Toner

Prozessor: AMD Athlon II X4 620 4x 2.6 GHz Quad Core Prozessor
Speicher: Festplatte
Grafikkarte: HDMI
Laufwerk: Betriebsystem:

Wide Full HD

Kingston 4096 MB DDR2 800MHz, : 500GB HDD S-ATA II 7200rpm
NVIDIA 1024 MB Geforce GT 220 inkl. DVI, VGA und Anschluss

22x LG DVD-Brenner, Windows 7

Dual Core Athlon X2 5000B / 2.6 Ghz - HP Compaq Business Desktop dx2450
Micro Tower - 1 x Athlon X2 5000B / 2.6 GHz - RAM 1 GB - Festplatte 1 x 160 GB
DVD±RW (±R DL) / DVD-RAM - GF 6150 SE - Gigabit Ethernet - Vista Business / XP Pro

HP Compaq 610 - Core 2 Duo T5870 / 2 GHz - RAM 2 GB Festplatte 320 GB -
DVD±RW (±R DL) / DVD-RAM - GMA X3100 - WLAN : 802.11 a/b/g/n (draft 2.0),
Bluetooth 2.1 EDR - Microsoft Windows 7 Home Premium
15.6" Breitbildschirm TFT 1366 x 768 ( WXGA ) - BrightView – WEBCam, CardReader

ASUS 21,5Zoll TFT 16:9 1920x1080 300cd/m² 20000:1 5ms analog

Business Laptop

TFT Display

Brother Multifunktionscenter
Drucken, Scannen, Kopieren / 6000 x 1200 dpi / 30 Seiten/Minute
100 Blatt Papierzufuhr / Speicherkartenslot / LCD-Display / Einzel-Patronen
USB 2.0 / PictBridge / USB-Direktdruck

abHP, Canon, Brother, Lexmark

495,-€495,-€

369,-€369,-€

569,-€569,-€

149,-€149,-€

99,-€99,-€
3,50 €3,50 €

Weitere Pc´s und Notebooks im Angebot. Gern berate ich Sie persönlich.
Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. Lieferung und 19% Mwst. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen Vorbehalten.

Ev. Kirchengemeinde 
Müncheberger Land  

Stadtpfarrkirche St. Marien 
Veranstaltungen und Gottesdienste

Müncheberg
29.11. 10.00 Uhr  Posaunen  
   Gottesdienst 
06.12. 10.00 Uhr Gottesdienst 
13.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst

Dahmsdorf
06.12. 10.00 Uhr Gottesdienst

Hoppegarten 
13.12. 19.00 Uhr Gottesdienst

Christenlehre Müncheberg
mittwochs, 1. Gruppe ab 15 Uhr und 2. Grup-
pe ab 16 Uhr im Gemeindehaus Dietrich Bon-
hoeffer

Christenlehre Obersdorf
Die neuen Termine werden zum Schuljahres-
beginn durch Aushänge bekannt gegeben.

Posaunenchor Müncheberg
mittwoch 17.00 Uhr Gemeindehaus Dietrich 
Bonhoeffer 

Nachwuchsbläser
donnerstag 19.00 Uhr Gemeindehaus Dietrich 
Bonhoeffer 

Posaunenchor Hoppegarten
freitags, 18.30 Uhr, Gemeinderaum

Bastelkreis
donnerstags, 15.00 Uhr, Sakristei

Senioren/Gemeindekreise
Gesamt Seniorenweihnachtsfeier am Diens-
tag, den 08.12.2009 um 14.00 Uhr in Eggers-
dorf.

Die Bilder der Goldenen Konfi rmation liegen in 
der Stadtpfarrkirche aus und können bestellt 
werden.

Bläsermusik zum 1. Advent
Die evangelischen Posaunenchöre Müncheberg und Hoppegarten/Schönfelde 
laden herzlich zu einem musikalisch weihnachtlichen Bläsergottesdienst am

                                                Samstag, den 28. November 2009 
                                                um 17.00 Uhr

                                                      in die Schönfelder Dorfkirche und am

                                                Sonntag, den 29. November 2009 
                                                um 10.00 Uhr

                                                      in die Sankt Marien Stadtpfarrkirche 
                                                      in Müncheberg ein.

Es erklingen bekannte weihnachtliche Lieder zum Mitsingen, aber auch Werke 
und Bearbeitungen weihnachtlicher Weisen alter und neuer Meister.
Der evangelische Posaunenchor Müncheberg, der in diesem Jahr durch den 
Posaunenchor Hoppegarten/Schönfelde und die zum zweiten Mal mitwirkende 
Nachwuchsbläsergruppe verstärkt wird, würde sich sehr über Ihr Kommen zu die-
sem schon traditionellen Adventskonzert freuen.
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Besichtigung Stadtpfarrkirche 
St. Marien in Müncheberg

An den folgenden Sonntagen wird die Mari-
enkirche in der Zeit von 13.00 - 17.00 Uhr für 
Besichtigungen und Turmbesteigungen für 
alle interessierten Besucher geöffnet sein. 
Folgende Mitglieder des Fördervereins stehen 
für Auskünfte zur Architektur, Geschichte und 
Nutzungskonzept bereit:

- Sonntag, den 29. November 2009    
 Familie Wolf
- Sonntag, den 06. Dezember 2009    
 Herr Roth
- Sonntag, den 13. Dezember 2009 
 Familie Zaspel
- Sonntag, den 20. Dezember 2009    
 Frau Pietack und Frau Sauer
- Sonntag, den 27. Dezember 2009    
 Herr Zbell

Mitstreiter/innen für diese ehrenamtliche Tätig-
keit sind immer herzlich willkommen.

Stadtpfarrkirche Müncheberg

19.11.09 - 03.01.10
Ausstellung

„Durchsichtig“
Barbara Störmer, Malerei

04.12.         15.00 - 20.00 Uhr
05.12.   14.00 - 20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt 
in und um die Stadtpfarrkirche

06.12.            17.00 Uhr
Vorweihnachtliches Konzert

mit dem Saxofonquadrat
präsentiert von der Sparkasse MOL

Eintritt: 10,-/7,- EUR

11.12.            19.00 Uhr
„Hostess“

Eintritt: 5,- EUR

13.12.               17.00 Uhr
Adventskonzert mit dem Knabenchor 

der Frankfurter Singakademie
präsentiert von der Sparkasse MOL

Eintritt: 10,-/7,- EUR

A bschiednehmen in Würde und L iebeA bschiednehmen in Würde und L iebe

Bestattungshaus

Bethanien
Bestattungshaus

Bethanien

BB

Unser Unternehmen bietet Ihnen eine
hilfr eiche H and zur Bewältigung der
Trauer und wir d Ihnen in vielen
or ganisatorischen Dingen zur Seite stehen,
auch im Rahmen eines H ausbesuches.
M ein A nspruch ist höchste ualität zu
fair en Preisen, um somit auch Ihre
finanzielle Situation stets zu berücksichtigen.

Q

Unser Unternehmen bietet Ihnen eine
hilfr eiche H and zur Bewältigung der
Trauer und wir d Ihnen in vielen
or ganisatorischen Dingen zur Seite stehen,
auch im Rahmen eines H ausbesuches.
M ein A nspruch ist höchste ualität zu
fair en Preisen, um somit auch Ihre
finanzielle Situation stets zu berücksichtigen.

Q

Jeannette Kandit

Mo - Fr 9 - 17 Uhr Tel. 033432 / 74 65 88
oder Tel. 74 65 89 Fax. 033432 / 74 63 73

Wasserstraße 2 15374 Müncheberg

•
•
•

Mo - Fr 9 - 17 Uhr Tel. 033432 / 74 65 88
oder Tel. 74 65 89 Fax. 033432 / 74 63 73

Wasserstraße 2 15374 Müncheberg

•
•
•
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Termine 2009
Müncheberger

Skatturnier
im Schützenhaus

29.11.  15 Uhr

13.12.  15 Uhr

Die Schülerinnen und Schüler sowie 
die Lehrkräfte der Grundschule und der 

Oberschule Müncheberg laden recht 
herzlich zum traditionellen

 Weihnachtskonzert 

am 10. Dezember 2009
um 18:00 Uhr

in die Stadtpfarrkirche Sankt Marien in 
Müncheberg ein.

Mit einem abwechslungsreichen 
Programm möchten wir Sie auf das 

bevorstehende Weihnachtsfest 
einstimmen.

Weihnachtskonzert 

           der 
Müncheberger 
                Schulen

Versichertenberater
der Deutschen Rentenversicherung
Bund (BfA)

Dr. Norbert Fichtner

erteilt kostenfrei Auskunft zu 
Fragen der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und unterstützt die Kon-
tenklärung sowie das Ausfüllen von 
Rentenanträgen und Formularen.

Die Sprechstunden werden
durchgeführt in:

15344 Strausberg
Müncheberger Str. 19 (AOK)
am Dienstag in der Zeit von
15.00 - 17.00 Uhr - und nach
Vereinbarung
Nur nach telefonischer Anmeldung
unter: 033432 - 7 12 28

- SHIRTDRUCK

ab 10,- Euro
(Motiv nach Ihrer Wahl, incl. T-Shirt weiß in den Größen M-XXL)

Schlüsselbänder, Puzzel, Sweatshirts und andere
Textilien können wir ebenfalls nach Ihren Wünschen gestalten.

Gartenstraße 2b • 15374 Müncheberg
Tel. 033432 - 89 308 • Fax: 89 557

DTP-
Werbung
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Bestattungshaus

Karl-Marx-Straße 28
15374 Müncheberg
Tel.: (033432) 378

Für die Beantragung von Witwenrenten steht Ihnen der Rentenälteste,
Herr Dieter Metag, jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in der Zeit von

14 bis 18 Uhr im Bestattungshaus Weißgerber in Müncheberg zur Verfügung.

Breite Straße 32
15306 Seelow
Tel.: (03346) 88 966

Weißgerber

�
�
�
�
�
�

24h - Dienst
Särge in allen Preislagen
Überführung In- u. Ausland
Erledigung aller Formalitäten
eigene Kühlanlage
Abschluß von Vorsorgeverträgen

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie eh-
rendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben 
Entschlafenen

               Margarete Ruff
sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Freun-
den unseren herzlichsten Dank. Besonderer Dank 
gilt Pfarrer Müller für die Worte des Gedenkens so-
wie dem Bestattungshaus Weißgerber.

In stiller Trauer
ihre dankbaren Kinder
Müncheberg, im November 2009

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie eh-
rendes Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben 
Entschlafenen

               Jens Buchhorn

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Freun-
den unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank dem Bestattungshaus Weißgerber 
für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen
Sigrid Schrape als Mutter und Hans-Hermann
sowie seine Söhne Christian und Martin
Müncheberg, im November 2009

geb. 03.05.1964       verst. 27.10.2009

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort, Schrift und Blumenschmuck sowie eh-
rendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben 
Entschlafenen

               Luise Dimler
sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Freun-
den unseren herzlichsten Dank.
Besonderer Dank dem Altenpfl egeheim der Stadt 
Müncheberg, dem Redner Herrn Ritter sowie dem 
Bestattungshaus Weißgerber.

In stiller Trauer
ihre dankbaren Kinder
Müncheberg, im Oktober 2009

Zum ersten Sterbetag in Erinnerung an

Heinz Suhr
10. Dezember 2008

Wir gingen einen langen Weg gemeinsam,
aber er war zu kurz.
Wir vermissen Dich jeden Tag.
Nicht alle Wunden heilt die Zeit.
Du bist immer bei uns, deshalb schaffen wir es,
hier weiter zu machen.
Menschen, die sich lieben, sterben nie,
auch der Tod schafft es nicht, uns zu trennen.

In Dankbarkeit
Deine Gisela und Kinder
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sagen wir allen, die sich beim Abschiednehmen
von unserem lieben

Herzlichen Dank

Im Namen aller Angehörigen
Ilse Wypler

Müncheberg, im Oktober 2009

mit uns verbunden wussten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger und liebevoller Weise zum
Ausdruck brachten.

Auf das Konto des Deutschen Hospiz- und Palliativ
Verbandes e.V. konnten wir dank großzügiger
Zuwendungen 750,00 € überweisen.

Paul Wypler
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in Müncheberg / Ernst-Thälmann-Str. 72

• Hausbesuche
• Erledigung aller Formalitäten

• Bestattungsvorsorge
• Erd-, Feuer-, See- und
Friedwaldbestattungen

• preiswerte Bestattungen
• Überführungen / In- und Ausland

Es berät Sie
Herr Rico Streul

033432 / 74 70 98�

In Zusammenarbeit mit dem Blumenhaus Armin Weißgerber
und dem Café Pfeiffer.

Wir unterstützen Sie bei der Beantragung der Hinterbliebenenrente.

Bestattungshaus
Rico Streul 24h

August Reschke

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumenschmuck und
Geldzuwendungen sowie Teilnahme an der
Trauerfeier unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden
und Nachbarn unseren herzlichsten Dank.
Besonderer Dank gilt dem Pfarrer Herrn Müller
für seine ehrenden Abschiedsworte, der Praxis
Doktor Koster, dem Freizeitpark Müncheberg, dem
Blumenhaus Armin Weißgerber sowie dem
Bestattungshaus Rico Streul für die freundliche
Unterstützung.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Elsa
Deine Tochter Gabriele
Dein Enkelsohn Robert mit Katja

Müncheberg, im September 2009

Olaf Frech

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme und ehrendes Geleit zur letzten
Ruhestätte unseres lieben Verstorbenen

sagen wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Angehörigen
Brigitte Frech
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Schiedsstelle

Sprechzeiten in der
Stadt Müncheberg

Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
 und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag von 13.00 - 16.00 Uhr

Bitte die Sprechzeiten in der Stadt ein-
halten. Gesonderte Termine außerhalb 
der Sprechzeiten und Sprechzeiten bei 
der Bürgermeisterin nur nach vorheriger 
Vereinbarung.
Telefon: 033432/810  Fax:033432/81143

Sprechtage der Ortsvorsteher/ innen

Eggersdorf 
Herr Hans Domke

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 71 630
obgm.eggersdorf@stadt-muencheberg.de

Hermersdorf 
Herr Jürgen Langer

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 71 025
obgm.hermersdorf@stadt-muencheberg.de

Hoppegarten-Feuerwehrgerätehaus
Frau Ilse Kohn

Nach tel. Vereinbarung: 033432/ 70 836
obgm.hoppegarten@stadt-muencheberg.de

Jahnsfelde - Gemeinderaum
Herr Bernd Gohlke

Nach tel. Vereinbarung: (033477) 44 63
obgm.jahnsfelde@stadt-muencheberg.de

Müncheberg - Rathaus
Herr Dr. Reinhold Roth

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 7 04 04
obgm.muencheberg@stadt-muencheberg.de

Münchehofe
Herr Peer Gesper

Nach tel. Vereinbarung: (033432) 7 11 09
obgm.muenchehofe@stadt-muencheberg.de

Obersdorf
Herr Dieter Behrendt

Nach Vereinbarung (033432) 87 03
obgm.obersdorf@stadt-muencheberg.de

Trebnitz - ehem. Kita
Herr Hans-Peter Buch

Nach tel. Vereinbarung: (033477) 45 14
03334/ 38523 - 246 

peter.buch@las-e.brandenburg.de

Termin nach Vereinbarung!
Die nächste Ausgabe des 

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst des Dienstbereiches „Märkische Schweiz“ 

Der Bereitschaftsdienst kommt zum Einsatz, wenn Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. 
Sie können also immer erst Ihren Hausarzt anrufen. Ist dieser nicht erreichbar, dann können 
Sie den diensthabenden Arzt unter folgender Rufnummer erreichen:

01805/ 58 22 23 - 9 60
Entsprechend der Bereitschaftsdienstordnung ist der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst zu folgenden 
Zeiten zuständig: Der Bereitschaftsdienst wird täglich von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr des Folgeta-
ges durchgeführt. In Abweichungen hiervon beginnt er mittwochs und freitags um 13.00 Uhr, 
samstags, sonntags und gesetzlichen Feiertagen, am 24.12. und 31.12. um 07.00 Uhr.

Der zahnärztliche Wochenendbereitschaftsdienst fi ndet in der bisherigen Art und Weise statt, mit 
Sprechzeiten von 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte Sprechzeiten 
Bürgerbüro

Mo, Mi, Fr von 09.00 - 13.00 Uhr
Di, von 09.00 - 19.00 Uhr
Do, von 09.00 - 17.00 Uhr

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

27.11.-04.12./ 11.12.-18.12. TA H.-J. Straßburg, Münchehofer Weg 52, 15374 Müncheberg  
   Tel.: (033432) 4 98 od. 8 95 65, Funk: 0172/ 38 64 986

20.11.-27.11./ 04.12.-11.12. Dr. Simon,Lessingstr. 32, 15374 Müncheberg   
   Tel. 033432-87 22, Funk: 0171/ 45 35 878

nächster Tierarzt im Bereich: Dr. med. vet. Lechelt, Tempelberger Weg 1, 15518 Heinersdorf
   Tel.: 033432/ 7 22 93

Bereitschaftsdienst für Wohnungen der Müncheberger
Wohnungsgesellschaft mbH (Freitag 16.00 - Sonntag)

Bei Havariefällen in den Heizungs- und Sanitäranlagen in Häusern oder Wohnungen, die von der 
Müncheberger Wohnungsgesellschaft verwaltet werden, ist an Wochenenden und Feiertagen der 
Bereitschaftsdienst der Firmen S-H-M GmbH Tel. 033432 / 8 91 27 zu erreichen. Es wird an dieser 
Stelle auf die örtlich vorhandenen Aushänge in den Hausfl uren verwiesen.

 Polizei / Notruf: 110,  Feuerwehr / Rettungsleitstelle: 112

Havariedienst des Wasserverbandes „Märkische Schweiz“
für Trink- und Abwasser - Telefon: 033433 / 669-66

28.11.2009 Frau ZÄ Madel, 15370 Petershagen, Dorfstraße 54    
 Telefon: 033439/ 71 81 Privat: 033439/ 71 81 
29.11.2009 Frau ZÄ Teschner, 15366 Neuenhagen, Schulstr. 15
 Telefon: 03342 / 2 14 40 Privat: 03342 / 20 20 61
05.12.2009 Frau Dipl.-Stom. Stecker, 15366 Hoppegarten, Lindenallee 14
 Telefon: 03342/ 30 06 06 Privat: 0177/ 47 97 964
06.12.2009 Frau Dipl.-Stom. Stecker, 15366 Hoppegarten, Lindenallee 14
 Telefon: 03342/ 30 06 06 Privat: 0177/ 47 97 964
12.12.2009 Frau Dipl.-Stom., Simon, 15366 Hönow, Mahlsdorfer Str. 59
 Telefon: 030 / 9 94 28 04 Privat: 03342 / 83 24 46
13.12.2009 Frau Dipl.-Stom., Simon, 15366 Hönow, Mahlsdorfer Str. 59
 Telefon: 030 / 9 94 28 04 Privat: 03342 / 83 24 46
19.12.2009 Herr Dipl.-Stom. Mutze, 15366 Hönow, Mahlsdorfer Str. 61 e
 Telefon: 030 / 99 85 924 Privat: 03342 / 20 22 45  
20.12.2009 Herr Dipl.-Stom. Mutze, 15366 Hönow, Mahlsdorfer Str. 61 e
 Telefon: 030 / 99 85 924 Privat: 03342 / 20 22 45
 

erscheint am: 14.12.2009
Redaktionsschluß: 04.12.2009


